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Gerſtenzoll und kein Ende
Die Frage des Gerſtenzolles läßt die deutſchen

Agrarier nicht zur Ruhe kommen Nachdem erſt im
Dezember 1906 zwiſchen dem bayeriſchen Zentrumsabgeord
neten Speck und dem damaligen Reichsſchatzſekretär Frhrn
v Stengel ihretwegen im Reichstag ein großer Rede
tampf ſtattgefunden hatte erſchienen die Agrarier in dieſem
Winter wieder mit zwei Reſolutionen wegen der
Verzollung der Gerſte auf dem Platze Speck verlangte
den Erlaß von Vorſchriften die die Verzollung aller zur
Verwendung für Brauerei oder Brennereizwecke geeig
neter oder beſtimmter Gerſte nach dem Satze von 4 Mark
für 100 kg ſicher ſtellen und Anwendung des Zollſatzes
von 1,30 Mark nur auf ſolche Gerſte welche in geeigneter
Weiſe durch Färben uſw amtlich gekennzeichnet oder
nachgewieſenermaßen zu Futterzwecken verwendet worden
iſt der Bündlerführer Dr Roeſicke die Herſtellung tech
niſcher Einrichtungen bei den in Frage kommenden Zoll
ämtern um ſämtliche Gerſte für welche der ermäßigte
Zollſatz von 1,30 Mark beanſprucht wird ſo zu denatu
rieren daß ihre Verwendung zu Malzzwecken unmöglich
iſt und die Anwendung des niedrigeren Zollſatzes nur noch
für denaturierte Gerſte

Bei den Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland
und Oeſterreich Ungarn Hat ſich Deutſchland bekanntlich
dazu verſtehen müſſen den durch den autonomen Zolltarif
allgemein auf 7 Mk feſtgeſetzten Zoll zu ermäßigen
und eine Scheidung zwiſchen Malzgerſte mit 4 Mk
Zoll und anderer Gerſte mit 1,30 bezw 2 Mk Zoll
zu machen Als andere Gerſte als Malzgerſte iſt nach den
Verträgen ſolche Ware zu betrachten die in reinem un
gemiſchtem grannenloſem Zuſtande das Gewicht von 65 kg
für 1 l nicht erreicht und zugleich nicht mehr als 30 Ge
wichtsprozente Körner enthält deren Gewicht 67 kg oder
mehr für 1 hl beträgt ferner Gerſte für welche der Nach
weis geführt wird daß ſie zur Bereitung von Malz un
geeignet iſt oder hierzu nicht verwendet wird nur bei
Meinungsverſchiedenheiten mit dem Jmporteur und bei
Vorliegen beſonderer Zweifelsgründe die ſich aus der Be
ſchaffenheit der Gerſte ergeben kann das Zollamt die Ein
fuhr zum ermäßigten Zollſatze davon abhängig machen daß
die Ware zur Bereitung von Malz ungeeignet gemacht
wird

Die Agrarier behaupten nun nicht nur daß die in den
Handelsverträgen angegebenen Merkmale eine wirkliche
Unterſcheidung zwiſchen Malz und anderer Gerſte nicht
darſtellen vielmehr ein erheblicher Teil der eingeführten
Gerſte obwohl er nur den Zollſatz von 1,30 Mk trägt doch
zum Mälzen verwendet werde ſondern auch daß durch
die vertraglichen Beſtimmungen als andere Gerſte nur
Futter gerſte nicht aber auch Brenn gerſte bezeichnet
werden ſollte Es muß ihnen zugegeben werden daß eine
Differenzierung der Gerſte lediglich nach dem Gewicht eine
ſichere Trennung der Malz von anderer Gerſte nicht er
möglicht darauf iſt aber von liberaler Seite damals aller
dings vergeblich ſogleich hingewieſen worden als die Zer
legung der einheitlichen Poſition des autonomen Zolltarifs
in die beiden Unterabteilungen der Handelsverträge be
kannt wurde Daß aber die Einfuhr von Braugerſte zum
Zollſatze von 1,30 Mk einen größeren Umfang an
genommen hat iſt eine Behauptung der Agrarier die durch
ihre oftmalige Wiederholung noch nicht bewieſen wird
Direktor Kühn aus dem Reichsſchatzamt hat vielmehr bei
der Beratung der Reſolutionen Speck und Roeſicke nach
gewieſen daß das Verhältnis der Einfuhr von Malz und
anderer Gerſte heute nicht weſentlich verſchieden von dem
jenigen iſt das für das Jahr 1902 ermittelt worden iſt
Und daß unter Malzgerſte auch Brenngerſte verſtanden
ſein ſollte mögen vielleicht die agrariſchen Führer ſich ge
dacht haben zum Ausdruck haben ſie dieſen Gedanken aber
kaum gebracht Wenn wirklich alle andere als Futtergerſte
mit einem Zollſatze von 4 Mk hätte belegt werden ſollen
würde man wohl nicht gerade Malz gerſte in Gegenſatz
zu anderer Gerſte geſetzt ſondern Futter gerſte mit
niedrigem Zollſatz von anderer Gerſte mit hohem Zollſatz
unterſchieden außerdem aber auch die Anmerkung anders
formuliert haben in der der Unterſchied definiert wird
die Merkmale die dort für Malzgerſte angegeben werden
treffen für Brenngerſte überhaupt kaum jemals zu

Unter dieſen Umſtänden blieb dem Staatsſekretär
Sydow nichts anderes übrig als eine Durchführung der
Reſolutionen mit Sinn und Wortlaut der Handelsverträge
nicht im Einklang ſtehend zu erklären wodurch ſich aber
die agrariſche Mehrheit des Reichstages natürlich nicht
hindern ließ ſie mit Ausnahme des letzten Paſſus der

Halle a Freitag den 27 März
Reſolution Roeſicke anzunehmen Nach den Erklärun
gen der Regierung iſt aber die Hoffnung berechtigt daß ſie
nicht ihre Hand bieten wird auch dieſen agrariſchen Wün
ſchen nachzukommen die ja doch weiter nichts bezwecken
als auf Umwegen zu einer weiteren Erſchwerung der
Gerſteeinfuhr zu gelangen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Schriftſteller Alexander v Huhn Redakteur der
Voſſiſchen Zeitung der urſprünglich die militäriſche Laufbahn

eingeſchlagen hatte dann in San Francisco 14 Jahre hindurch
ſchriftſtelleriſch tätig war und ſich zuletzt in Berlin durch ſeine
gründlichen journaliſtiſchen Arbeiten einen Namen gemacht hatte
iſt geſtorben

Der Prinz von Wales in Köln
Vom Publikum lebhaft begrüßt fuhren Prinz und Prin

zeſſin von Wales von Köln aus nach der Mühlheimer Heide
und trafen um 11 Uhr dort ein Der Prinz ritt die Front
ſeines in Parade aufgeſtellten 8 Küraſſierregiments ab die
Prinzeſſin folgte in offenem Wagen Der Prinz begrüßte
ſein Regiment mit Guten Morgen worauf die Mann
ſchaften mit Guten Morgen königliche Hoheit antworteten
Hierauf begrüßte der Prinz von Wales den Verein ehe
maliger 8 Küraſſiere deſſen Protektor der Prinz iſt Dann
folgte der einmalige Vorbeimarſch des Regiments Bei der
Rückfahrt eskortierte eine Schwadron Küraſſiere den Wagen
des Prinzen und der r von Wales die wiederum
von einem zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt wurden
Nach ihrer Rückkehr nahmen die Herrſchaften vom Balkon
des Hotels Du Nord den Vorbeimarſch des Regiments ab
Der Prinz von Wales folgte dann einer Einladung des
Offizierkorps zum Offizierkaſino in Deutz Währenddeſſen
unternahm die Prinzeſſin eine Ausfahrt und beſichtigte das
Rathaus das Rubenshaus und den Dom

Der Braunſchweigiſche Landtag
nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung debattelos ein Geſetz be
treffend das Verbot von Prämien und Serienlosgeſell
ſchaften und betreffend Verbot von Handel mit Loſen von
Privat und Staatslotterien ohne Genehmigung an

Die Kommiſſion des Reichstages für das Arbeiterſchutzgeſetz
begann geſtern ihre Beratungen bei S 115 Hierzu lag je
ein Antrag der Sozialdemokraten der Nationalliberalen
und des Zentrums vor Die zwei erſten Anträge wurden
abgelehnt angenommen wurde der Zentrumsantrag der als
8 115 b beſtimmen ſoll Arbeitslohn und Gehalt ſind wenn
die Kündigungsfriſt 14tägig iſt ſpäteſtens wöchentlich wenn
ſie länger iſt monatlich zu zahlen Den Akkordarbeitern iſt
ſoweit nicht eine Abrechnung für Wochenzeitabſchnitte beſteht
mindeſtens in der verabredeten Zeit ein entſprechender Lohn
betrag zu zahlen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
ſetzte geſtern die Beratung über die Kolonialeiſen
bahnen fort Bei Beginn der Sitzung machte der Vor
ſitzende Frhr v Gamp den Vorſchlag die Deckungsfrage einer
Subkommiſſion zur Prüfung zu überweiſen Dieſer Vorſchlag
fand Beifall und gab den Rednern Anlaß ſich in ihren Aus
führungen zu beſchränken Vom Zentrum lag ein Antrag
vor die Regierungsvorlage abzulehnen und ſtatt deſſen im
Geſetz über die Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete
vom 30 März 1894 drei Paragraphen hinter S 5 einzufügen
wonach den einzelnen Schutzgebieten zur Deckung außer
ordentlicher Bedürfniſſe Reichsdarlehen zur Verfügung ge
ſtellt werden ſollen die mit 1 Proz vom 6 Jahre ab zu
tilgen und von der Auszahlung des Darlehens ab mit 3
Prozent jährlich zu verzinſen ſein ſollen Soweit Eiſen
bahnen Straßenbauten oder Hafenanlagen in Frage kom
men ſollen die Grundeigentümer im Verkehrsbezirk dieſer
Verkehrseinrichtungen zu Leiſtungen zugunſten des Schutz
gebietes eventuell in Form von Landabtretung herangezogen
werden Dieſe Beſtimmungen ſollen rückwirkende Kraft auf
die bereits an Togo und Deutſch Südweſtafrika gegebenen
Darlehen erhalten die entſprechenden Geſetze vom 23 Juli
1904 bezw 16 März 1907 alſo aufgehoben werden Es wird
ſodann eine aus 7 Mitgliedern beſtehende Subkommiſſion ge
wählt Vorſitzender iſt Frhr v Richthofen Die Kommiſſion
ging ſodann über zu dem Ergänzungsetat für die Schutz
gebiete zunächſt dem für Togo Jn den Einnahmen iſt die
Summe von 306 500 Mk eingeſtellt als an den Landesfiskus
zu entrichtender Pachtzins aus den Eiſenbahnen Lome
Anecho und Lome Palime ſowie der Landunasbrücke in
Lome Jm außerordentlichen Etat ſind 4 Millionen ein
geſtellt zum Bau einer Eiſenbahn von Lome nach Atakpame
erſte Rate einſchließlich der Einſtellung des Reſervebaufonds
für die Verkehrsanlagen in Togo mit 150 000 Mk Die ein
maligen Ausgaben werden nach kurzer Debatte genehmigt
ebenſo die fortdauernden Ausgaben Die Poſftion wird dann
bewilligt Nächſte Sitzung Freitag den 27 März

120 franzöſiſche Bürgermeiſter
werden der Magdeb Ztg zufolge im Anfang des Monats
r zu einer Reiſe durch Deutſchland in Straßburg i E ein
treffen

Um Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes
in der Richtung daß die kleineren Einkommen
weniger ſcharf herangezogen werden ſollten erſuchen
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zahlreiche Petitionen die kürzlich die Petitionskom
miſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäftigt haben Die Ein
gaben gehen in der Hauptſache aus von Gewerkvereinen von
chriſtlichen Arbeitervereinen ſowie von kommunalen Korpo
rationen und enthalten eine Reihe von Wünſchen die von einem
Regierungskommiſſar nach der Freiſ Ztg wie folgt beant
wortet wurden

Die Aufhebung des S 23 des Einkommenſteuergeſetzes
der die Auskunftspflicht der Arbeitgeber über das Einkommen
der Arbeiter und Angeſtellten enthält ſei nicht angängig
Der Paragraph ſei in ſeiner neuen Faſſung erſt ein einziges Mal
zur Anwendung gelangt es läge keinerlei Grund vor ihn wieder
zu beſeitigen um ſo weniger als weſentliche Beſchwerden über
ſeine Handhabung an die Zentralinſtanz nicht mehr gelangt ſeien
Ebenſo wurde es als nicht angängig bezeichnet die Selbſt
einſchätzung auf ſämtliche Steuerzahler auszudehnen
Hierdurch würde die Zahl der Steuererklärungen die jetzt rund
700 000 beträgt auf 5 Millionen anwachſen und dieſe Zahl in
dem für jede Einkommenſteuerveranlagung zur Verfügung ſtehen
den Zeitraum zu bearbeiten wären die Beamten nicht imſtande
Zudem ſeien Gründe für die Notwendigkeit oder Zweckmäßigkeit
der allgemeinen Deklarationspflicht nicht angegeben und um ſo
weniger erkennbar als ſchon jetzt jeder Steuerpflichtige bereits
berechtigt iſt eine Steuererklärung abzugeben Den Beginn
der Einkommenſteuerpflicht von 900 auf 1200 oder
1500 Mark Jahreseinkommen heraufzuſetzen ſei unmög
lich da dies für die Staatskaſſe einen jährlichen Einnahme
ausfall von 17 bezw von 33 Millionen Mark zur Folge haben
würde Der in einzelnen Petitionen geforderte Abzug für
den Verſchleiß von Handwerkszeug oder von Arbeits
kleidung ſei ſchon jetzt geſtattet Auch die übrigen in den
Petitionen zum Ausdruck gebrachten Wünſche betreffend die Be
rechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens der Arbeiter ſeien
unerfüllbar da man für die Veranlagung der Arbeiter nicht Aus
nahmebeſtimmungen ſchaffen dürfe Daher gehe es insbeſondere
nicht an den Verdienſt aus Sonntags arbeit oder
für Aeberſtunden oder die Einnahme der Ehefrau aus
Hausarbeit einkommenſteuerfrei zu laſſen

Ein zweiter Regierungsvertreter wandte ſich namentlich gegen
die Wünſche auf Aenderung des Kommunalabgaben
geſetzes mit dem Hinweis darauf daß die gegenwärtige Zeit
am allerwenigſten dazu angetan ſei den Gemeinden vorhandene
Steuerquellen zu verkümmern Faſt die Hälfte aller Städte
kommen bereits mit 150 Proz Zuſchlägen zur Einkommenſteuer
nicht mehr aus und faſt 200 benötigten deren ſchon mehr als
200 Proz Der Regierungskommiſſar brachte gegen eine Hera b

minderung der Zuſchläge für die Einkommen
bis 3000 Mark vor daß dadurch in Gemeinden mit einer ſehr
ſtarken Arbeiterbevölkerung die höheren Einkommen natürlich
entſprechend ſtärker belaſtet werden müßten Dadurch könne eine
Abwanderung der höheren Zenſiten für die das Wohnen in
Arbeiterſtädten überhaupt geringe Annehmlichkeiten biete her
beigeführt werden Auch bei der Erhebung gleich hoher Ein
kommenſteuerzuſchläge von allen Einkommen hätten ja die niederen
Stufen bei der depreſſiven Geſtaltung des Steuertarifs erheblich
geringere Prozentſätze an Kommunalſteuern zu entrichten Um
gekehrt ſeien die Aufwendungen die das ſtarke Anſchwellen des
Finanzbedarfs den Gemeinden verurſacht habe vorzugsweiſe ge
rade ſolche die in erſter Linie den unteren Schichten zugute
kommen oder durch ſie veranlaßt ſind ſo die Aufwendungen für
die Volksſchullaſten und die Bewältigung ſozialer Ausgaben
Endlich würde man mit der Zulaſſung einer Minderbelaſtung
der Einkommen bis zu 3000 Mk einen fortwährenden Agitations
ſtoff der gefährlichſten Art in die Gemeinden werfen den der
Geſetzgeber gerade von ihnen habe fernhalten wollen Was die
Aufhebung des Steuerprivilegs der Beamten betreffe
ſo ſei die Neuregelung von den Miniſtern gleichzeitig mit der
Beſoldungsaufbeſſerung der Beamten in Ausſicht genommen

Faſſung des S 19 des Einkommenſteuergeſetzes beantragt in dem
Sinne daß für Kinder und Familienangehörige
ſtatt 50 Mark 150 ab gezogen werden können
geordnetenhauſe bereits ein Jnitiativantrag zu dem S 19 vor
liegt ſo wurde dieſer Punkt in der Petitionskommiſſion uner
örtert gelaſſen und ebenſo die Frage der Aufhebung des Steuer
privilegiums Jm übrigen trat man aus der Kommiſſion den
Ausführungen der Regierungsvertreter mehrfach entgegen
namentlich wurde darauf hingewieſen daß wenn auch der Ar
beiter heute ſelbſt deklarieren könne dadurch dem Arbeitgeber die
Verpflichtung nicht erlaſſen werde das Einkommen auch dieſes
Arbeiters der Regierung anzuzeigen und das ſei gerade das
was ſowohl von den Arbeitgebern wie von den Arbeitnehmern
unangenehm empfunden werde Ferner wurde betont daß die
beantragte Freilaſſung der Einkommen von 1200 Mark oder
1500 Mark von der Steuer doch genau demſelben Gedanken von
der Entwertung des Geldes entſpreche der in der beabſichtigten

deshalb auch beantragt die Petitionen der Regierung zur Er
wägung zu überweiſen
aber dem Plenum die Ueberweiſung als Material
zu empfehlen

Die Scheidung zwiſchen Fabrik und Handwerk

Die Novelle zur Gewerbeordnung die zum Unterſchied
von den anderen die gleichzeitig den Reichstag beſchäftigen
die große genannt wird beſeitigt die bisherige Unter
ſcheidung nach Fabrik und Handwerk Die Zeiten haben
ſich ſeit dem Geburtsdatum der Gewerbeordnung dem
21 Juni 1869 nicht unerheblich geändert Das Handwerk
hat ſich in ſtetiger techniſcher Vervollkommnung der fabrik
mäßigen Betriebsart immer mehr genähert dabei haben
aber alle Grade dieſer Annäherung ſtets r neben
einander beſtanden und ſo iſt eine Unſicherheit aufgekommen
die von Wiſſenſchaft und Praxis von Gerichten und Geſed

Die Petitionen hatten außerdem auch noch eine andere

Da dem Ab

Erhöhung der Beamtengehälter zum Ausdruck komme Es wurde

Die Mehrheit der Kommiſſion beſchloß



ng übrigens nur in Deutſchland unliebam Die gebe e e erfalſo beſeitigt die bisherige Unterſcheidung und ſetzt dafür
eine andere die Schu im Titel VII und Ab
ſchnitt V der Gewerbeordnung ſollen für alle Betriebe
gelten die mindeſtens zehn Arbeiter beſchäftigen und moto
riſche Triebkraft verwenden Eine ähnliche Scheidung findet
hier und da auch in der Geſetzgebung anderer Länder ſtatt
Jn der neueſten Nummer der Sozialen Praxis unterſucht
aber nun ein Praktiker die Verhältniſſe wie ſie durch die
Novelle geſchaffen werden müßten und kommt zu dem Schluß
daß auf die Weiſe vielfach die Arbeiter auch die weib
lichen und die jugendlichen geſchädigt werden würden
daß ferner mancher Arbeitgeber der an ſich nicht abgeneigt
wäre mehr Arbeiter einzuſtellen ſo zu dem Auskunftsmittel
der Aeberſtunden greifen würde Der Praktiker faßt
ſein Urteil über die vom Entwurf vorgeſchlagene Abgren
zung des Kreiſes der zu ſchätzenden Perſonen ſchließlich da
hin zuſammen

1 Die Abgrenzung nach rein mechaniſchen ohne
Zweifel feſtzuſtellenden Merkmalen iſt an ſich als zweck
mäßig durchaus anzuerkennen es hätte auch ſicherlich große
Vorzüge gehabt wenn ſie von vornherein in die Geſetz

r eingeführt worden wäre an Stelle des Fabrik
egriffes Nachdem aber dieſer in ſeiner Anwendung be

reits Gebiete erfaßt hat welche in die neue Abgrenzung
nicht einbezogen werden würden iſt letztere undurchführ
bar geworden und es bleibt nicht anderes übrig als die
Schutzorſchriften was ja auch nur ihrem Zwecke entu grundſätzlich auf alle gewerblichen Arbeiter aus
zudehnen

2 Die Aufhebung des Fabrikbegriffes in Titel VII
Abſchnitt IV wirkt auf Titel VI O zurück Die an
letzter Stelle geſchaffene Organiſation des Handwerks be
ruht auf dem Begriffe Fabrik ſie verliert jede feſte
Grundlage wenn dieſer beſeitigt und in keiner Weiſe er
ſetzt wird Es iſt deshalb notwendig daß im Geſetz eine
neue Definition des Begriffes Handwerk im Sinne des
Titels VI G O gegeben wird und es erſcheint befremd
lich daß weder der Entwurf noch die Begründung dieſen
wichtigen Punkt irgendwie berühren

Bei den bevorſtehenden Beratungen der Novelle in
Kommiſſion und Plenum wird man an dieſen Einwänden
eines Mannes der aus eigener reicher Erfahrung ſpricht
immerhin nicht ganz vorübergehen dürfen

Allgemeine Mitteilungen

Jn Berlin wird in leitenden politiſchen Kreiſen zur
Affäre Towor Hill behauptet daß auf amerikaniſcher Seite ein
Mißverſtändnis vorliegen müſſe Man habe ſich nur ein
mal vertraulich über die Kandidatur Hill geäußert und
zwar in günſtigem Sinne

Deutſcher Reichstag
131 Sitzung vom 26 März

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung
des Ergänzungsetats Die Kommiſſion ſchlägt die Be
willigung der darin enthaltenen Forderungen für Heeres und
Poſtverwaltung Ausgaben für Bekleidung von Truppen ſowie
Vergütungen an Poſtagenturen vor

Sodann wird die zweite Leſung des Etats des Reichskanzlers
und der Reichskanzlei mit der Debatte über

innere Politik
fortgeſetzt Es liegen dazu elf Reſolutionen vor

Staatsſekretär Krätke proteſtiert nochmals gegen den neulich
von dem Abg Bebel erhobenen Vorwurf daß ſeitens der Poſt
Verletzungen von Briefgeheimniſſen vorgekommen ſeien Er be
zeichne nochmals alle ſolche Verdächtigungen als leichtfertig ſo
lange ihm nicht betreffende Fälle nachgewieſen ſeien

Abg Singer Soz Bei einer gerichtlichen Verhandlung
iſt nachgewieſen worden daß Briefe an einen Angeklagten der
Polizei ausgeliefert worden ſeien

Staatsſekretär Krätke Jch weiß nicht wie der betreffende
Kriminalbeamte Kenntnis von dem Jnhalt der in Befracht
kommenden Briefe bekommen hat Daß ein Beamter der Poſt
dabei beteiligt ſei iſt eine ich wiederhole das leichtfertige Ver
dächtigung

Abg Lattmann Wirtſch Vgg Der Abg Raumann hat
vorgeſtern bei ſeinen Ausführungen über das Wahlrecht ge
wünſcht daß der Reichskanzler mit einem Tropfen demokratiſchen
Oels geſalbt wäre Jch kann ſeine vorgeſtrigen Ausführungen
nur als demagogiſch bezeichnen Weiter wendet ſich Redner gegen
die ſozialdemokratiſche Reſolution Albrecht auf Vorlegung eines
Geſetzes demzufolge Ausweiſungen von Ausländern nur auf
Grund richterlichen Urteils und auf Grund reichsgeſetzlicher Vor
ſchriften über die Zuläſfigkeit von Ausweiſungen zuläſſig ſein
ſollen Er habe nichts gegen Gaſtrecht aber dieſes dürfe nicht in
Hausrecht ausarten Wir haben Ausländer mehr als genug bei
uns namentlich Juden Was koſten uns namentlich die Ausländer
auf den Hochſchulen Anzuerkennen ſei daß auf dieſen neuer
dings eine Zurückdämmung des Ausländertums ſtattge
funden hat Aber hierin ſollte das Vorgehen ein einheitliches
ſein Dafür ſollte der Reichskanzler ſorgen Der Reſolution
Graf Hompeſch zur Sicherung des Wahlgeheimniſſes durch Erlaß
eines Geſetzes zur kriminellen Beſtrafung der vorſätzlichen Ver
letzungen des Wahlgeheimniſſes durch Wahlvorſtände ſtimmen
wir zu Entſchieden lehnen wir dagegen die auch von Herrn
Naumann befürwortete Reſolution Albrecht betreffend Einfüh
rung des Reichstagswahlrechts in allen Einzelſtaaten ab Ein
treten können wir nur für geheimes Wahlrecht auch in den
Einzelſtaaten Namentlich auch zur Bekämpfung des ſozial
demokratiſchen Terrorismus bei den Wahlen Fälle ſolchen Terro
rismus ſchildernd ruft Redner den Sozialdemokraten zu Und
Sie wollen die Partei der Freiheit ſein Jn etwas ſchau
fpieleriſcher Weiſe hat Herr Naumann Große Unruhe links
jawohl haben Sie nicht das Zittern geſehen bei Herrn Naumann
als er ſchilderte wie der Bauernknecht zitternd und ſchlotternd bei
der Wahl ſeinem Herrn folge und nun nicht wiſſe wie er wählen
ſolle Weiter geht Redner aus Anlaß zweier Reſolutionen zu
gunſten der ſtaatsbürgerlichen Rechte der Beamten Reſolutionen
Heckſcher und Hompeſch auf die Pflichten der Beamten ein Ein
volles Koalitionsrecht könne ihnen nicht zugeſtanden werden das
Recht Vereine zu bilden Reſolution Lattinann müßten ſie da
gegen haben ebenſo müßten Beamtenausſchüſſe gebildet werden
Keinesfalls aber dürften ſie mit den Sozialdemokraten irgend
etwas zu tun haben Beamtenausſchüſſe würden als offigielle
Beamtenvertretungen gute Dienſte tun

Darauf erhob ſich der Reichskanzler Fürſt v Bllow und
äußerte ſich etwa wie folgt Die ſozialdemokratiſche Reſolution
die die reichsgeſetzliche Uebertragung des Reichstagswahlrechtes
auf die Einzelſtaaten fordert iſt für uns nicht annehmbar
Der Reichskanzler und der Bundesrat hätten auch gar nicht die
Berechtigung dazu Es hieße ein Parlament das andere
Parlament ausſpielen und das wäre ſehr Eine rein

Dre

liche Scheidung zwiſchen Bund und Einzelſtaaten iſt bei uns not
wendig wie in jedem anderen föderativen Staat Jch werde als
Reichskanzler niemals dulden daß ein Einzelſtaat unberech
tigten Einfluß auf das Reich gewinnt aber auch nicht das Reich
auf die Einzelſtaaten Jch habe in meiner Erklärung im Abge
ordnetenhauſe überhaupt keine Kritik am Reichstagswahlrecht ge
übt Hört hört Zurufe bei den Sozialdemokraten Meine
Herren wir ſind alle ſo empfindlich gegen Störungen von außen
von oben Große Heiterkeit Möchten Sie nicht auch hier im
Saal die Zwiſchen rufe laſſen Heiterkeit und Beifall
Wenn ich aber wirklich Kritik geübt hätte das wäre ja gar nicht
ſo ſchlimm denn wir leben ja noch nicht im ſozialdemokratiſchen
Zukunftsſtaat in dem alles von der Regierung dekretiert wird
Jch und das Hohe Haus haben das gute Reichstagswahlrecht noch
verbeſſert durch das ſogenannte Kloſettgeſetz Heiterkeit durch
die Diäten und die Ausdehnung der Reichsfahrkarten Aber das
müſſen Sie doch zugeben daß geiſtige Bildung und poli
tiſche Einſicht in dieſem Wahlrecht keine Berück
ſichtigung finden Es gibt aber viele liberale Politiker
die für die Uebertragung des Reichstagswahlrechts nicht ſind
Das ſind eben keine Fetiſchanbeter wie ich es auch nicht
bin Ein für alle Staaten abſolut paſſendes Wahlrecht gibt es
nicht Der Abg Naumann hat hier den Parteien nach ihrer
Stellung zum Wahlrecht Zenſuren ausgeteilt Heiterkeit Aber
glauben Sie wirklich daß die Wohlfahrt eines Volkes allein oder
auch nur überwiegend von Verfaſſung und Wahlrecht abhängig
iſt Der Abgeordnete Bebel hat geſagt er ziehe die engliſche
Verfaſſung der franzöſiſchen vor England aber hat das Reichs
tagswahlrecht nicht Und meinen Sie daß die Zuſtände in
Mecklenburg ſchlechter ſind als in Haiti Große Heiterkeit
Haiti hat es Wiederholte Heiterkeit Jch möchte nun erklären
daß die Regierung an eine Aenderung des Reichstags
wahlrechts nicht denkt Aber was für das Reich paßt
paßt nicht für jeden Einzelſtaat Jm Reich ſind nationale Fragen
zu löſen und da kann man das nationale Gewiſſen ſchärfen wie
das die letzten Wahlen zur Ehre des deutſchen Volkes gezeigt
haben Wir dürfen einer Umſturzpartei nicht weiten Spielraum
gewähren ohne ein nationales Gegengewicht Die Sozialdemo
kratie braucht die Unzufriedenheit und den Appell an die mate
riellen Jnſtinkte Jhr iſt daher kein Wahlrecht radikal genug
Und wenn die bürgerlichen Parteien das Reichstagswahlrecht
für die Einzelſtaaten durchſetzen würden ſo würden ſie es auf
ihre Koſten tun Ein Teil des Liberalismus meint nur
vorübergehend würden die Extremen ſie zurückdrängen das iſt
die Theorie die man in Frankreich Ia mer rouge nennt Aber
m die die im Roten Meer nicht von Moſes oder Aron
geführt werden die erſaufen Stürmiſche Heiterkeit Denken
Sie auch an die Rückwirkung des preußiſchen Wahlrechts auf die
Kommunen Jn ihnen herrſcht überwiegend ein liberales Regime
Aendern Sie das Wahlrecht ſo gelangen Kommunen in den Beſitz
einer Partei der radikalen Partei Weil ich im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe das geheime Wahlrecht nicht wenigſtens in Aus
ſicht ſtellen konnte hat ſich ein Sturm erhoben Man hat ge
ſagt ich hätte dem Liberalismus einen Schlag ins Geſicht ver
ſetzt ich der ich die Reformbedürftigkeit des preu
ßiſchen Wahlrechts als nötig anerkannt habe
Die Gegner der geheimen Wahl befinden ſich jedenfalls in an
ſtändiger Geſellſchaft aber ich geſtehe zu daß neue Abhängig
keits verhältniſſe entſtanden ſind die die Frage in
ein neues Licht rücken können Beifall Die ſozialdemo
kratiſche Reſolution würde zu Konflikten mit den Konſer
vativen führen die einen erheblichen Beſtandteil der Parla
mente und des Volkes bilden Zur Oktroyierung Staatsſtreich
Revolution von oben bin ich ebenſowenig zu haben wie für Revo
lution von unten Das Deutſche Reich würde ohne Preußen nicht
exiſtieren aber Preußen kann heute auch ohne das Deutſche Reich
nicht auskommen Wenn der Abg Bebel meinte das Verſchwin
den Preußen würde nichts ſchaden ſo ſteht das auf derſelben Höhe
wie ſeine in Amſterdam getane Aeußerung ihm käme es nicht
darauf an wenn Deutſchland auf demſelben Wege Republik würde
wie Frankreich nämlich durch eine auswärtige Niederlage
Preußen und das Reich kommen nicht ohne ein
ander aus Das iſt eine Folge der Taten des großen Königs
und der Bismarckſchen Politik Beifall Es herrſcht Einheit
das möchte ich dem Jnlande und dem Auslande gegenüber be
tonen und dieſe Einheit wird nicht zu Grunde gehen weder durch
Angriffe von außen noch durch innere Konflikte Lebhafter
Beifall

Abg Wellſtein Ztr begründet eine Zentrumsreſolution
wonach die vorſätzliche Verletzung des Wahlgeheimniſſes durch
Mitglider des Wahlvorſtandes mit Kriminalſtrafe bedroht werden
ſoll Ferner ſoll das Wahlreglement in bezug auf die Geſtaltung
der Urnen und des Jſolierraumes geändert werden

Abg Bruhn Refp ſpricht ſich gegen das blutige Vor
gehen der franzöſiſchen Truppen in Marokko aus

Abg Emmel ſoz begründet eine Reſolution wonach
Ausweiſungen von Ausländern nur auf Grund eines
richterlichen Urteils zuläſſig ſein ſollen Ferner fordert er das
allgemeine gleiche Wahlrecht für alle Reichsangehörigen die über
20 Jahre alt ſind beſpricht die Erbſchaftsſteuerangelegenheit des
Fürſten Hohenlohe Langenburg und fährt fort Es iſt
ferner behauptet worden daß auch bei dem Erwerb des
Schloſſes Urville und bei der Uebertragung des Grundeigentums
der Hohkönigsburg eine Verkehrsſteuer nicht entrichtet worden iſt
Es wird ſogar behauptet daß verſchiedene hohe Beamte in Elſaß
Lothringen ebenfalls bei ähnlichen Gelegenheiten Steuern hinter
zogen hätten Hört Hört Die Leute die als die Träger des
deutſchen Reichsgedankens und der Geſetzlichkeit daſtehen ſollten
dürfen ſich derartige Unterlaſſungsſünden unter keinen Umſtänden
zu ſchulden kommen laſſen

Elſaßlothringiſcher Bundesbevollmächtigter Halley Der
frühere Statthalter Fürſt Hohenlohe hätte ſicher wenn die Sache
zweifelhaft geweſen wäre die Steuer eher entrichtet als nicht
Wer aber noch im Zweifel darüber geweſen ſein ſollte der wird durch
das Schreiben des Fürſten Hohenlohe an Herrn von Köller vom
10 März belehrt Danach hat der frühere Statthalter ein Gut
achten eingefordert und der Leiter der Finanzverwaltung in
ElſaßLothringen erklärte daß keine Steuerpflicht in Elſaß Loth
ringen beſtehe Der Vorredner hat weiter bemängelt daß bei dem
Erwerb des Schloſſes Urville durch den Kaiſer keine Steuer ge
zahlt worden ſei Der fragliche Erwerb durch Seine Majeſtät hat
1891 ſtattgefunden alſo noch zu der Zeit als das franzöſiſche Recht
dort galt Danach war es durchaus berechtigt daß eine Steuer
nicht erhoben wurde Hier hat alſo der Abg Emmel wieder ein
mal verlorene Liebesmüh gezeigt

Abg Dr Potthoff frſ Bgg Der Reichskanzler erklärt eine
Erörterung preußiſcher Wahlrechtsfragen hier für unzuläſſig hat
aber die Folgerung für ſich ſelbſt nicht gezogen Heute haben wir
von ihm doch eine andere Erklärung erhalten als am 10 Januar
im preußiſchen Landtage Heute hat er mehrfach und unzwei
deutig erklärt daß eine grundlegende Reform des preußiſchen

aſſenwahlrechts notwendig ſei und während er damals die
geheime Abſtimmung rund heraus abgelehnt hat hat er heute doch

gemacht und von da aus iſt nur ein kleiner logiſcher Sch
Forderung der Sicherung des Wahlgeheimniſſes Hätten ritt zur
10 Januar dieſelbe Erklärung erhalten ein weſentlicher J am
Erbitterung wäre nicht entſtanden Worin liegt dieſer Unte u
Hat der Reichskanzler ſeitdem vielleicht etwas zugelernt e hied
wäre zu erwarten daß bei ſeinem Fleiß und ſeiner Empfän und
für moderne Jdeen wir uns noch weiter nähern und in Weg
rechtsfragen uns verſtändigen werden Oder iſt nur das g d
Milieu daran ſchuld Dann verſtehe ich nicht daß er im e
Atemzuge ein ſo abſprechendes Urteil über das Reichstagswahlte e
fällen konnte Das hat uns außerordentlich wenig gefallen et
hat ſeine Erklärung daß die verbündeten Regierungen An
Aenderung des Reichstagswahlrechts nicht denken für einen er
wenn der oberſte verantwortliche Beamte des Reiches es ſo krit
ſiert Da muß man doch annehmen daß ſo bald es ohne ſchwer
Erſchütterung des Staatsganzen geht man eine Aenderung do
verſuchen wird Alſo die heutige Erklärung des Reichskangle
muß eine Mahnung ſein auf der Hut zu ſein ers

Die Gründe die der Kanzler zum Unterſchied zwiſchen Reich
und Preußen geltend gemacht hat können uns nicht überzeugen
Weshalb ſoll das was ſich in Bayern Baden Württemberg
Heſſen Oldenburg uſw bewährt hat in Preußen bundesſtagts
feindlich ſein Er hat verſucht uns mit dem kommunalen Wahl
recht graulich zu machen Sehr richtig rechts Sie haben gh
ſolut keine Veranlaſſung auf eine ſolche Konſequenz hinzuweiſen
denn wer wie Sie vier Jahrzehnte geduldet hat daß neben dem
Reichstagswahlrecht das Dreiklaſſenwahlrecht beſteht muß zugeben
daß auch das kommunale Wahlrecht anders ſein kann als das
Landtagswahlrecht Hört Hört rechts Jch perſönlich habe
keine Bedenken auch gegen Folgerungen auf das kommunale Wahl
recht und ich bin auch überzeugt daß die Fraktionen und Par
teien durchaus gut fahren würden

Herr Lattmann hat eine Art Stichwahlrede für Norden
Emden gehalten Er hat meinem Freund Naumann Demagogie
und Schauſpielerei vorgeworfen Er kann zwiſchen Schauſpielerei
und Gemütsbewegung nicht unterſcheiden Lachen rechts Wer
Naumann kennt wird wiſſen daß es eine ſeiner politiſchen
Schwächen iſt daß er zuviel mit dem Herzen redet Und erſt recht
muß es auffallen wenn ausgerechnet Herr Lattmann den Vor
wurf der Demagogie erhebt ſehr gut links und noch dazu in
dem Augenblick wo er aus dem Wahlkreis Norden Emden zurütk
kehrt Unruhe bei der wirtſch Vgg Wenn irgendwo dema
gogiſch gearbeitet wird ſo bei dieſer Wahl Abg v Liebermann
ruft Anwahr Jhre Beleidigungen fühle ich abſolut nicht
Wenn Sie Wert darauf legen ſo ſtelle ich feſt daß die Deutſch
ſozialen bei den letzten Wahlen einen direkten gemeinen Wahl
ſchwindel getrieben haben Für Waldeck kann ich es Jhnen jeder
zeit gerichtlich nachweiſen Anruhe bei der wirtſch Vgg Abg
Raab ruft Direkte Lüge Viezepräſident Kaempf ruft den Abg
Raab zur Ordnung

Abg Dr Potthoff Es läßt ſich jederzeit die Fälſchung von
Stimmzetteln nachweiſen Leſen Sie nur die Kreuz Zeitung und
die Poſt über Norden Emden Redner befürwortet die Be
amtenreſolutionen insbeſondere die Reſolution Dr Heckſcher und
Genoſſen Sicherung der ſtaatsbürgerlichen Rechte der Beamten
Einſetzung von Beamtenausſchüſſen Unterſtellung der Reichs
betriebe unter die Gewerbeinſpektion Er erſucht den Reichskanzler
um eine Dentkſchrift über die rechtlichen und Anſtellungsverhältniſſe
der Reichsbeamten am beſten in Verbindung mit der Reform der
Beſoldungen Wir verlangen daß die Reichsbeamten bei den
nächſten Landtagswahlen völlige Freiheit haben zu wählen wen
ſie wollen Unſere Staatsbetriebe ſollen auch in bezug auf die
Achtung vor den bürgerlichen Rechten muſtergültig ſein Beifall
links

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg Jch halte es für un
möglich daß ein preußiſcher Beamter die öffentliche Wahl deshalb
für vorteilhaft erklärt weil er ſeine Untergebenen beeinfluſſen
will Von verſchiedener Seite iſt nach dem Stande der Arbeiten
über eine Reform des Staatsangehörigkeitsgeſetzes gefragt worden
Der Reichskanzler hat wiederholt die Reformbedürftigkeit dieſes
Geſetzes anerkannt Er bedauert es lebhaft daß es bisher nicht
möglich war dem Reichstag eine entſprechende Vorlage zu machen
Es beſteht kein Zweifel daß dieſes Geſetz den Wandlungen nicht
mehr Rechnung trägt die das Deutſche Reich ſeit dem Erlaß dieſes
Geſetzes durchgemacht hat Es trägt auch der Ausbreitung des
Deutſchtums im überſeeiſchen Handel und Verkehr nicht mehr
Rechnung auch nicht der Erhöhung des Wertes den das Deutſchtum
im Auslande genießt auch nicht der Erkenntnis daß wir alle die
Deutſchen die draußen im Dienſte des Vaterlandes Arbeit leiſten
nicht fallen laſſen dürfen Die Arbeiten wegen der Reform dieſes
Geſetzes ſind leider im vergangenen Jahre auf einen toten Punkt
geraten Man muß bedenken daß eine ganze Reihe ſtaatlich wich
tiger Jntereſſen bei der Reform dieſes Geſetzes berückſichtigt werden
müſſen Jch kann aber nachdem ſeit geraumer Zeit die Ar
beiten wieder aufgenommen worden ſind die Hoffnung aus
ſprechen daß es nunmehr in kurzer Zeit gelingen wird dem Reichs
tage eine Reformvorlage zu überreichen Beifall Die Richt
linien dieſer Reformvorlage werden dahin gehen daß der Verluſt
der deutſchen Staatsangehörigkeit erſchwert und die Wiedererwer
bung der deutſchen Staatsangehörigkeit erleichtert wird Beifall

Abg Storz dtſch Volkspt Dem Antrag Albrecht wegen der
Ausweiſung der Ausländer werden wir zuſtimmen

Der Redner begründet ſodann ſeine Reſolution auf endliche
Vorlegung der wiederholt zugeſagten Novelle zum Geſetz über Er
werb und Verluſt der Reichs und Staatsangehörigkeit Eine in
haltlich gleiche Reſolution iſt von den Nationalliberalen Beck
Heidelberg u Gen eingebracht Storz wendet ſich dann gegen
Lattmann Naumann iſt kein Demagoge Er iſt ja eine eigene
Perſönlichkeit er hat eine glänzende Rhetorik eine rege Phan
taſie und ſchweift manchmal mit Eleganz über Realitäten hinweg
Heitere Zuſtimmung Daran aber habe ich noch nie den gering

ſten Zweifel gehabt daß er aus reinem Herzen ſpricht Der
Reichskanzler nickt Und das iſt doch das Beſte was man von
einem Mann ſagen kann Er ſpricht aus Liebe zum Volk und
hofft es materiell und ſittlich zu heben Das ſoll man anerkennen
wenn man auch anderer Meinung iſt

Die Diskuſſion beim Titel Reichskanzler wird durch Schluß
antrag abgeſchloſſen

Das Gehalt des Reichskanzlers wird bewilligt
Von den Reſolutionen wird abgelehnt die Wahlrechtsreſolution
der Sozialdemokraten ferner von der Reſolution Heckſcher Frſ
Vgg gegen Sozialdemokraten Freiſinnige und Wirtſchaftliche
Vereinigung die Forderung von Beamtenausſchüſſen und der
Unterſtellung der Reichsbetriebe unter die Gewerbeaufſicht
Sämtliche anderen Reſolutionen werden angenommen

Der Etat des Reichskanzlers wird genehmigt Es
folgt der Etat des Auswärtigen Amts

Abg Oſann regt eine Reform des diplomatiſchen Dienſtes an
Staatsſekretär des Auswärtigen Schön er

klärt Die Erundſätze nach welchen bei der Auswahl des diplo
matiſchen Perſonals verfahren wird ſind diktiert von den Er
forderniſſen des Dienſtes Zu dieſen Erforderniſſen gehört ſo
manches was nicht beigebracht werden kann was nicht erſt in
der Karriere erworben werden kann Es gehören dazu neben

auf die ganze bedenkliche wirtſchaftliche Abhängigkeit aufmerkſam den allgemeinen und beſonderen Kenntniſſen vor allen Dingen
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umfaſſende Sprachkenntniſſe und zwar eine ſehr gründliche Be
herrſchung fremder Sprachen Die fremdſprachliche Geläufigkeit
eines Oberkellners genügt in dieſer Beziehung nicht Heiter
keit Es gehört ferner dazu ein nicht unbeträchtliches Ver
mögen es gehört dazu eine gewiſſe pſychiſche und phyſiſche An
paſſungsfähigkeit und eine feſte Geſundheit Heiterkeit Zu
ruf links Wegen der vielen Feſteſſen Erneute Heiterkeit Es
ehört dazu weiter eine nicht ungünſtige äußere Erſcheinung
Heiterkeit ein großes Maß geſellſchaftlichen Schliffes Nun

weiß ich ſehr wohl daß die Tätigkeit des Diplomaten ſich heute
nicht mehr auf glattem Parkett vollzieht Es gehören umfaſſende
allgemeine und ſpezielle Kenntniſſe dazu Darum müſſen auch die
Anforderungen geſteigert werden Es muß an die Prüfungs
und Vorbereitungszeit ein höherer Maßſtab angelegt werden
Es haben Erwägungen über eine neue Prüfungsordnung ſtatt
gefunden in welcher Weiſe den Anwärtern zum diplomatiſchen
Dienſt mehr Gelegenheit wie bisher gegeben werden kann ſich
ſachlich auszubilden Dieſe Erwägungen ſind dem Abſchluſſe nahe
und ich hoffe in kurzer Zeit das Reſultat bekanntgeben zu können
Wer über die Geſamtheit der erforderlichen Eigenſchaften zu ver
fügen glaubt kann ſich zum Eintritt in den diplomatiſchen Dienſt
mit der Sicherheit melden daß ſein Geſuch rein ſachlich und vor
urteilsfrei geprüft werden wird Es iſt richtig daß ſich heute
noch viel mehr aus den höheren Ständen melden als aus den
bürgerlichen Mittelklaſſen das iſt darauf zurückzuführen daß
den höheren Ständen viel mehr angehören die über die erforder
lichen Eigenſchaft verfügen Dieſe Verhältniſſe zu ändern liegt
nicht in der Kraft meines Reſſorts was wir tun können das iſt
die rein ſachliche vorurteilsfreie wohlwollende Prüfung der bei
uns eingehenden Geſuche und daran ſoll es nicht fehlen ſoweit
meine Amtsführung in Betracht kommt Jch erkläre ausdrücklich
daß mir die Bevorzugung eines Standes grundſätzlich fernliegt
Beifall Wir gedenken ferner unſere Konſuln viel mehr

nach der praktiſchen und kaufmänniſchen Seite auszubilden indem
wir ſie mehr in der handelspolitiſchen als den anderen Abtei
lungen des Auswärtigen Amtes beſchäftigen von ihnen den Nach
weis des erfolgreichen Veſuchs einer Handelshochſchule verlangen
und ſie in einem größeren Kaufmannshauſe oder einer Bank oder
Handelskammer tätig ſein laſſen Nur darf man eine Wirkung
nicht von heute auf morgen erwarten und allzu große Hoffnungen
inſofern nicht haben als im Publikum noch vielfach irrtümliche
Anſchauungen über die Tätigkeit der Konſuln herrſchen

Abg Erzberger Ztr Der Diplomat muß jedenfalls ſehr
vorſichtig in der Wahl ſeiner Eltern ſein Baſſermann hat vor
drei Tagen eine nähere Fühlungnahme des Reichskanzlers mit
der ausländiſchen Preſſe gewünſcht Jch meine man muß darin
vorſichtig ſein Als der Mancheſter Guardian eine Unter
redung des Kaiſers mit einem engliſchen Journaliſten brachte

das Fakſimile des Manuſkripts des Jnterviews mit den Rand
bemerkungen des deutſchen Botſchafters in London brachte dem
es vorher vorgelegt worden war Das iſt doch eine BVlamage
Solche Ableugnungsverſuche machen weit mehr mißtrauiſch als
man vielfach glaubt

Staatsſekretär Schön Was das Dementi bezüglich der Unter
redung des Kaiſers mit einem engliſchen Journaliſten anlangt
ſo hat eine ſolche Unterredung tatſächlich nicht ſtattgefunden die
Randbemerkungen des Botſchafters berichtigten lediglich Behaup
tungen des ihm vorgelegten Artikels Ob die Angelegenheit der
St Gotthard Bahn zu diplomatiſchen Verhandlungen Anlaß
geben wird kann ich noch nicht ſagen jedenfalls werden wir nicht
unterlaſſen mit Nachdruck für die Jntereſſen der deutſchen Aktio
nare einzutretn Unſere Nachrichten aus Marokko lauten anders
als es hier dargeſtellt wurde Die Engländer klagen daß die
Intereſſen des deutſchen Landes mit viel mehr Nachdruck und Er
folg vertreten werden als die der engliſchen ich ſtelle anheim
aus den beiden einander widerſprechenden Nachrichten die richtige
Miſchung zu nehmen Heiterkeit Auch der Nachricht daß
einige deutſche Handelshäuſer in Marokko vor dem Ruin ſtänden
muß ich widerſprechen Jch habe noch heute die Nachricht be
kommen daß der deutſche Handel in Caſablanca ſeit dem
1 Auguſt v J bis zum 31 Januar d J ſich um ein volles
Drittel gehoben hat Daß der deutſche Handel in Marokko früher
eine höhere Ziffer aufwies hängt mit den ſchlechten Ernten in
den letzten beiden Jahren zuſammen Was die Heiratsurkunde
eines chineſiſchen Kaiſers anlangt ſo iſt noch nicht aufgeklärt ob
ſie in harmloſer Weiſe erſtanden iſt oder nicht ſollte es nicht
harmlos ſein ſo wird der Betreffende nicht ſtraflos ausgehen

Der Etat des Auswärtigen Amtes wird erledigt
Schluß in der Abend Ausgabe

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

61 Sitzung vom 26 März
Am Mirniſtertiſche Holle
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 114 Uhr
Die Geſetzentwürfe betreffend die Gebühren der Hebammen

und betreffend die Erweiterung ders Stadtkreiſes Eſſen werden
in dritter Beratung ohne Erörterung angenommen
Es folgt die erſte Beratung des Antrages des Abg Dr Tder
hoff frk betreffend die Verpflichtung zum Beſuch länd
licher Fortbildungsſchulen in der Provinz Han
nover

Abg Dr Jderhoff frk Die Fortbildungsſchulen haben ſich
durchweg bewährt Das hat man auch auf dem Lande bald er
kannt Beſonders zahlreich ſind die ländlichen Fortbildungsſchulen
in HeſſenNaſſau und Hannover Für HeſſenNaſſau iſt die Fort
bildungsſchule von 1894 feſtgelegt worden Mein Antrag ver
langt für Hannover das gleiche Die jungen Leute müſſen doch
zum mindeſten behalten was ihnen die Volksſchule an Wiſſen
mitgegeben hat Beſſer aber noch iſt eine Erweiterung dieſes
Wiſſens Eine Konkurrenz zwiſchen den ländlichen Fortbildungs
ſchulen und den Winterſchulen iſt nicht zu befürchten Ein Fort
bildungsſchulenverband läßt ſich gerade in Hannover leicht
gründen Vom Beſuch der Fortbildungsſchule ſollen diejenigen
befreit ſein die die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt

erworben haben ſowie alle welche eine Jnnungs Fach oder
andere Fortbildungsſchule beſuchen Jch bitte den Antrag mög
lichſt ohne Kommiſſionsberatung anzunehmen

Miniſterialdirektor Thiel betont die landwirtſchaftliche Ver
waltung ſtehe wie der Miniſter wiederholt erklärt habe einer
Ausdehnung der Pflichtbeſoldungsſchule ſympathiſch gegenüber

Abg v dem Hagen Ztr tritt für den Antrag ein
Abg Hausmann nl iſt gleichfalls einverſtanden ebenſo die

bgg Funck Frſ Vp Schulze Pelkum konſ und Ernſt Frſ
g9 Damit ſchließt die Beſprechung Der Antrag wird in

erſter und zweiter Leſung angenommen
Eiſenbahnanleihegeſetz

Die erſte Leſung der Eiſenbahnanleihevorlage wird fortgeſetzt
Abg Seydel nl befürwortet den Ausbau der Strecke Bres

lauStriegguVolkenhaynMerzdorf zur Vollbahn
Abg Rogalla v Vieberſtein konſ wünſcht eine Bahnlinie

von Paſſenheim nach Peitſchenheim und von Friedrichshof nach
Olſchienew oder Schwentainen zum Anſchluß an die Bahn Ortels
burg Johannisburg

A

V

Abg Schmidt Warburg Ztr i
lage keine Bahn von Eiſenach nach Warburg enthält Er komme
ſich dabei vor wie der Schillerſche Poet der bei der Verteilung
der Erde zu ſpät kam

Abg Baenſch Schmidtlein frk fordert weitere Verbindungen
zur Erſchließung des Rieſengebirges

Abg v Wentzel konſ verlangt eine Bahn Schwiebus
ZüllichauTſchicherzig

Abg Dr v Campe nl verlangt eine direkte Verbindung
Hildesheim Hannover

Abg v Strombeck Ztr fordert eine Bahn von Heiligen
ſtadt nach Wanfried

Abg Kölle b k Fr beſchwert ſich über Zurückſetzung des
Harzes namentlich des Oberharzes

Abg Dr Müller Berlin Frſ Vp fragt nach dem Stande
der Elektriſierung der Berliner Stadtbahn

Abg Dr Rügenberg Ztr tritt für eine Bahn auf dem
rechten Moſelufer ein

Abg Stanke Ztr fordert eine Bahn HultſchinAnnaburg
Abg Dr Crüger Frſ Vp tritt u a für den Ausbau der

Stre Witten Bommern und Geldern Niederbrüggen ein
Abg Frhr v Gamp frk klagt über Vernachläſſigung Weſt

preußens in der Vorlage und fordert insbeſondere Bahnverbin
dungen zwiſchen Schloppe und Pr Friedland und zwiſchen Fla
tow und Deutſch Krone

Abg v Boehlendorff Kölpin konſ tritt für ſtärkere Berück
ſichtigung des Kreiſes Ueckermünde und eine Stichbahn von der
vorpommerſchen zur Rordbahn ein

Abg Dr Gottſchalk nl verlangt Ausbau der Strecke Alten
förde Ennepstalſperre bis Radevormwald

Abg Fiſchbeck Frſ Vp unterſtützt die Wünſche des Abg
Witzmann wegen beſſerer Verbindung zwiſchen Liegnitz Haynau
Goldberg und Hirſchberg und fordert Verlängerung der Strecke
Swinemünde Ahlbeck nach Heringsdorf Zinnowitz

Abg Nehbel konſ bringt Wünſche der Stadt Neydenburg
zur Sprache

Abg Underberg Ztr verlangt einen Rheinübergang
zwiſchen Duisburg und Rheinburg und eine Verbindung des alten
Herzogtums Geldern mit der Stadt Mörs

Abg Humann Ztr empfiehlt den Ankauf der weſtfäliſchen
Landesbahn

Abg Graßmann nl bittet um eine Bahn zwiſchen Tuchel
und Waldenburg i Weſtpr

Abg v Keſſel konſ fordert eine Bahn Oels Trebnitz
Maltſch

Abg Dr Hager Ztr verlangt Verkehrsverbeſſerungen für

Kandrzin 5Abg Paulſen frk befürwortet eine Petition wegen beſſerer
Verbindung zwiſchen Schleswig und Eckernförde

Abg Haarmann nl bedauert daß die Eiſenbahnverhält
niſſe von Lüdenſcheid noch immer nicht beſſere geworden ſind

Abg v Vaumbach konſ hringt die ſeit 40 Jahren ge
forderte Linie HersfeldHomberg Alsfeld in Erinnerung

Abg v d Wenſe frk wünſcht den Ausbau der Linie Uelzen
Dannenberg

Abg Stackmann konſ bittet um Bahnverbindungen für den
ſüdöſtlichen und nördlichen Teil des Kreiſes Wezzlar

Abg v Webern konſ fordert beſſere Verbindung zwiſchen
dem ſchleſiſchen Hoch und Flachlande

Abg Rock konſ fordert Ausbau der Linie Marggrabowa
Czymochen

Abg Dr Friedberg nlI verlangt Bahnen von Roßlau nach
Belzig und von Bock Wallendorf nach Neuhaus am Rennweg

Das Haus vertagt ſich Freitag 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 6 Uhr

a

Ausland
Das deutſche Kaiſerpaar in Venedig

Der deutſche Kaiſer und der König von Jtalien beſuchten
geſtern vormittag einige Muſeen Mittags folgte der Kaiſer
einer Einladung der Gräfin Moroſini zur Tafel Der Kaiſer
verlieh dem Generalmajor Grafen Trombi den Kronenorden
erſter Klaſſe

Branntweinſteuer in OeſterreichUngarn
Jn der geſtern begonnenen Enquete über das Brannt

weinkontingent teilte der öſterreichiſche inanzminiſter mit
die öſterreichiſche Regierung ſei entſchloſſen im Einver
nehmen mit der ungariſchen Regierung eine Erhöhung der
Branntweinſteuer um 50 Heller per Liter reinen Alkohol
legislativ vorzuſchlagen Des weiteren beabſichtige die Re
gierung eine Herabſetzung der beſtehenden Bonifikationsſätze
für das Kontingent um 4 für das Exkontingent um 2 Kronen
zu beantragen ſo daß künftig der Bonifikationsbetrag für
landwirtſchaftliche Brennereien je nach der durchſchnittlichen
täglichen Erzeugung 2 4 und 6 Kronen für das Kontingent
2 und 4 Kronen für das Exkontingent per Hektoliter betragen
werde Sonach bleibt die Differenzierung zwiſchen der Boni
fikation der verſchiedenen Brennereigruppen ungeſchmälert
aufrecht Als gewiſſe Kompenſation beabſichtige die öſter
reichiſche Regierung im Einverſtändnis mit der ungariſchen
Regierung das Maß der Steuerſpannung zwiſchen den
beiden Steuerſätzen der Konſumabgabe um den Betrag der
Vexminderung der Kontingentsbonifikation das iſt von 20
auf 24 Kronen per Hektoliter Alkohol zu erhöhen Des
weiteren ſoll die Ausfuhrbonifikation für Branntwein
künftighin fix mit rund 7 Heller per Liter Alkohol beſtimmt
werden Endlich ſoll die bisherige Beſchränkung daß
Branntwein zur Eſſigerzeugung nur gegen Einrechnung in
das Kontingent abgabenfrei verwendet werden darf eli
miniert und die Kontrollgebühren für abgabenfrei ver
wendeten Branntwein abgeſchafft werden

Sicherheitsdienſt in Albanien
Der Köln Ztg wird aus Konſtantinopel gemeldet

Zur Verſtärkung des Sicherheitsdienſtes an der Küſte und
im Jnneren Albaniens aus Anlaß der Anweſenheit des
Kaiſers in Korfu wurden außer den zwei Jägerbataillonen
Pud Saloniki zwei Jnfanteriebataillone nach Janina ent
andt

Serbiſcher Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn
Die ſerbiſche Regierung brachte in der Skupſchtina einen

Geſetzesvorſchlag ein t nd den Handelsvertrag zwiſchen
Serbien und Oeſterreich Ungarn Die Vorlage wurde dem
Finanzausſchuß überwiesen

Kleine Tagesnachrichten

Die Königin von Holland ernannte den Wagenlenker
Reder der Haager Straßenbahn der durch ſein kaltblütiges
und entſchloſſenes Verhalten bei der Kolliſion zwiſchen der könig

enttäuſcht daß die So
g

lichen Equipage und einem Straßenbahnwagen eine größere Kata
ſtrophe verhütete zum Ritter des Oranien Naſſau Ordens

Wie verlautet iſt Geheimrat Czerny in Hetidelberg
egenwärtig auf Capri nach Liſſabon zur Behandlung König

Manuels berufen worden
Aus San Francisco wird telegraphiert daß der amern

kaniſche Beirat der koreaniſchen Regierung Stevens auf den
Koreaner vor einigen Tagen ein Revolver Attentat verübten
infolge desſelben geſtern abend an Bauchfellentzündung ge
ſtorben iſt

Provinzialnachrichten
Corbetha 26 März Sturz aus dem Zug

Geſtern nachmittag fiel der polniſche Arbeiter Marik Ber
niak auf der Strecke Corbetha Weißenfels während der
Fahrt aus dem Zuge 212 auf den Bahnkörper und erlitt
eine n t Kopfwunde Wie der Unfall ſich zutrug konnte nicht feſtgeſtellt werden da der Verunglückte
nicht vernehmungsfähig iſt Er wurde auf einer Loko
motive nach hier gebracht und dem hieſigen Krankenhauſe
zugeführt

Weißenfels 26 März Speicherbrand Ein
größeres Schadenfeuer iſt heute nacht gegen 21 Uhr in
den Samenſpeichern der Firma Fricke in der Merſeburger
ſtraße ausgebrochen Als die Feuerwehr um 1 Uhr alar
miert wurde und kurze Zeit darauf auf der Brandſtelle er
ſchien hatten die Flammen bereits weit um ſich gegriffen
Mit Unterſtützung der ebenfalls mit Spritze erſchienenen
Burgwerbener Wehr wurde das Feuer er en bekämpft
Trotzdem brannten zwei Samenſpeicher vollſtändig nieder
Das Wohnhaus blieb jedoch erhalten Wie das Feuer
entſtand vorläufig unbekannt Die zwei Möglichkeiten
n Brandſtiftung oder was wahrſcheinlicher iſt Kurz

ſchluß an der elektriſchen Leitung Obwohl die beiden
Speicher und ihr Jnhalt mit etwa 190 000 Mark verſichert
ſind trifft die Firma doch ein erheblicher Schaden da jetzt
mitten in der Hochſaiſon des Samenhandels das Geſchäft
lahmgelegt iſt Die Feuerwehr hatte etwa drei Stunden
angeſtrengt zu arbeiten bis ſie das gewaltige Flammen
meer völlig bewältigt hatte

2 Weißenfels 25 März Sozialdemokra
tiſches Gewerkſchaftshaus Die Bewirtſchaftung
des geräumigen Neuen Theaters das der Riebeckſchen
Bierbrauerei Aktiengeſellſchaft in Leipzig gehört wird mit

dem 1 April in die Hände der ſozialdemokratiſch organi
ſierten Vereine übergehen welche das Etabliſſement in ein
Gewerkſchaftshaus umwandeln wollen

Köſen 26 März Stadtverordnete unterAnklage Die im Sommer vorigen Jahres hier viel
beſprochene Kurgartenaffäre hat nach langen einleitenden
Verhandlungen nunmehr dazu geführt daß die Staatsan
waltſchaft gegen zwei Stadtverordnete Anklage wegen ver
leumderiſcher Beleidigung des Bürgermeiſters Kretſchmar
erhoben hat

uUichteritz 26 März Talerfund Beim
Ausſchachten eines Kellers fand der Maurer Paul Winter
40 Taler aus der Zeit Friedrichs II Friedrich Wil
helms II und Friedrich Wilhelms III Der jüngſte Taler
trug die dere We 18309 es ſcheint als ob die Summe
kurz nach dieſer Zeit rn worden iſt da dieſe Münze
noch ganz neu war Ebenſo fand der Schmiedemeiſter
E Graßhoff jun einige Talerſtücke aus der Zeit Fried
richs II und Friedrich Wilhelms II die allerdings im
Gebrauch geweſen ſein müſſen da ſie ſtark abgenutzt ſind

Großbreitenbach 25 März Ausſperrung
Nachdem in der Porzellanfabrik von H Bühl Söhne das
Dreherperſonal die Kündigung eingereicht hatte kündigte
der Geſchäftsinhaber dem geſamten orgniſierten Perſonal
das Arbeitsverhältnis

8 Aken 25 März Militär Muſik Vorſchule Nach der Akener Ztg gründet der ſtädtiſche
Muſikdirektor Fr Fiedler eine Militär Muſik Vorſchule und
es iſt ihm geſtattet worden ſeine Muſikſchüler militäriſch
zu kleiden Die militäriſche Ausbildung wird von einem
dazu kommandierten Feldwebel oder Unteroffizier vollzogen

Kelbra 25 März Vom Ratskeller Um
für den Ratskeller Raum zu ſchaffen wird das Hinterge
bäude ſowie das r Polizei und Wachtgebäude
umgelegt und an dieſer Stelle ein dreiſtöckiges Gebäude er
richtet außerdem ſollen verſchiedene Veränderungen gemacht
werden Der Bau iſt auf 23 000 Mk veranſchlagt

Ruhla 24 März Proteſt gegen die Poli
zeiſtunde Vor einigen Wochen iſt durch die Polizei
behörden für unſere beiderſeitigen Gemeinden die Polizei
u eingeführt worden Die Gründe die die beiden

ürgermeiſter zu dieſer Maßnahme veranlaßt haben ſind
für jeden mit den Verhältniſſen Vertrauten völlig unerklär
lich da ſeit Jahren in Ruhla keinerlei nächtliche Exzeſſe
Schlägereien uſw vorgekommen ſind Allerdings iſt auch be
reits früher in einzelnen Fällen wo aus irgendwelchen
Gründen der frühere Schluß eines Lokals angezeigt erſchien
durch die Polizeiverwaltung über das betreffende Lokal
Polizeiſtunde verhängt worden und jeder einſichtige Bürger
wird ſich mit einer derkrtigen Maßregel einverſtanden er
klärt haben Die jedoch plötzlich verfügte Einführung der
Polizeiſtunde über den e Ort hat nicht nur in der
Bürgerſchaft berechtigtes Mißfallen wegen der unnötigen Be
vormundung hervorgerufen ſie hat auch bereits ein nicht
unerhebliches Mindereinkommen der Wirte und ſomit auch
einen Ausfall für die Gemeinden zur e gehabt Die
Wirte haben ſich inzwiſchen wegen Aufhebung der Verfügung
an die Bezirksdirektion Eiſenach ſowie an das Landratsamt
Waltershauſen gewandt und ſind im Ablehnungsfall ge
willt bei den beiderſeitigen Miniſterien vorſtellig zu werden

V Leipzig 26 März Der Einkommenſteuer
ſatz für das Jahr 1908 iſt vom Rate vorbehältlich der
Zuſtimmung der Stadtverordneten auf 145 Prozent des
Normalſatzes feſtaggegt worden Es ſind das 5 Prozent
mehr als im Vorjahre Dieſe verhältnismäßig ge
ringe Erhöhung des ſtädtiſchen Einkommenſteuerſatzes iſt
darauf zurückzuführen daß der Rat für das Jahr 1908
ſchon mit Mehreinnahmen aus erhöhter Beſitzwechſelabgabe
und mit Einnahmen aus der von den ſtädtiſchen Kollegien
beſchloſſenen Wertzuwachsſteuer rechnet

Kunſt und Wiſſenſchaft
Große Kunſtausſtelkung Dresden 1908 Wie uns mitgeteilr

wird ſi
ohem Grade intereſſan
s iſt dies die im Cluny Muſeum zu Paris befindlich

Drechſelbank des Kurfürſten Auguſt Vater Auguſt
Bekanntlich übte dieſer kunſtliebende Fürſt auch ſelbſt die ver
ſchiedenartigſten Kunſtgewerbe wie Drechſler Tiſchleret

Verhandlungen im Gange ein für Sachſens Kunſt in
Stück für die Ausſtellung zu Keine



e

Seinearg künſtleriſch 7 an und verziert daß jedes einlne ein Kunſtwerk r ſich bildet und ſo in auch dieſe Drechſel
nk ein Wunderwerk deutſcher Rengaiſſance Wahrſcheinlich iſt ſi

das Werk eines Dresdner Meiſters
Ein neuer Dante Kommentar Einen bisher ganz unbe

kannten Kommentar zur Göttlichen Komödie hat die deutſche
Buchhandlung Löſcher in Rom unter den Bücherſchätzen der
Familie Altemps entdeckt und angekauft Es iſt ein von der
Hand Pietro Dantes des Sohnes des Dichters ſelbſt

wenigſtens zum Teil niedergeſchriebener Kommentar zur Gött
lichen Komödie betitelt Petri Allegheri super Dantis ipsius
genitoris comoediam commentarium Die in ſchönen halb
gotiſchen Charakteren verfaßte Handſchrift trägt das Datum 1359

e Bühnenchronik Jm Neuen Palais zu Darmſtadt fandeine Feſtlichtkeit ſtatt bei der auch drei Einakter von hin

der Hofgeſellſchaft v wurden Jn dem einen Stückchen
pielte der erzog die männliche Hauptrolle
m anderen Prinzeſſin Dorothea von a eine Schweſter

der Großherzogin Jm Berliner Leſſing Theater kam ein
ungariſcher Dramatiker Franz Molnär zum Wort ſein Werk
das dreiaktige Spiel Der Teufel bedeutete einen ſtarken
Sieg Für das Berliner Leſſing Theater iſt Frl Lina Loſſen
vom Ria verpflichtet worden Der Komponiſtund Muſikſchriftſteller Dr Roderich v Mojſiſovics Lehrer
an der Muſikvereinsſchule in Pettan trat als Redakteur dem
Muſikaliſchen Wochenblatt in Leipzig bei Mojſiſovics war

Schüler Profeſſor Thuilles Die kurz vor ihrem Scheiden aus
dem Verbande der Königlichen Oper zur Kammerſängerin ernannte
Emmy Deſtinn geht nach Amerika Die General Jntendanz
wollte ihre erhöhten Gehaltsanſprüche 40 000 Mk pro Jahr
nicht bewilligen und verliert dadurch eine hervorragende An
iehungskraft ihres Enſembles Pablo de Saraſate und
erthe Marx Goldſchmidt ſind von dem Magiſtrat von

Saragoſſa zur Feier der hundertſten Jährung der Belagerungund Veſreiung er Feſtung zu zwei Konzerten im Mai eingeladen

worden Jm Juli nehmen beide Künſtler an vier Feſtkonzerten in
Pamplona teil wo auf Veranlaſſung von Berthe Marx u a
die Chorphantaſie von Beethoven zum erſten Mal in Spanien zurAufführung kommt r lße ſawerer Differenzen zwiſchen den

Direktoren des Breslauer Schauſpielhauſes Nieter und
Eger wird letzterer zurücktreten

s Kleine Mitteilungen Die internationale Polarkommiſſion deren Bildung von Profeſſor Nordenſkjöld auf
dem Brüſſeler Polarforſchertag angeregt wurde hat ſich in
Brüſſel konſtituiert als eine ſtändige Einrichtung zur Förde
rung der wiſſenſchaftlichen Polarforſchung durch n von
Expeditionen und Unterſtützung des Studiums der Polargebiete

Eine große Ausſtellung von ſchwediſchem Kunſt
handwerk und ſchwediſchem Kunſtgewerbe findet mit Unter
Lahrna der ſchwediſchen Regierung und der Stadt Stockholm im

re 1909 vom 4 bis 15 September in Stockholm ſtatt Zur
rhaltung der Mönchguter Volkstrachten auf

Rü gen hat der Provinziallandtag der Provinz Pommern 500 Mk
bewilligt Die gleiche Summe bewilligte der Kreisausſchuß des
Kreiſes Rügen Von den Jnkunabeln und r älterenDrucken der eichsfeldiſchen Gymnaſialbibliothek hat
die Königl Bibliothek in Berlin annähernd 4000 Bände erworben
Jn drei Heiligenſtädter Bänden ſind bereits bis jetzt Donatfrag
mente gefunden worden die als Proben des älteſten
Buchdrucks vor 1450 für die Chronologie der Erfindung von

n Werte ſind Für die Bücher ſind 15 330 Mk gezahlt
worden Als Nachfeier zu Daumiers 100 Geburtstag hat die
Galerie Blot in Paris eine Ausſtellung von dreißig Oelge
mälden Daumiers und zehn Zeichnungen veranſtaltet es be
finden ſich auch zwei bisher unbekannte Bilder Daumiers in dieſer
Ausſtellung Der venetianiſche Aquarellmaler A Zezzos hat
eine Ausſtellung ſeiner Werke bei r Petit in ver
anſtaltet Das Muſeum in Weimar beſitzt einige Werke von
ſeiner Hand

Vermiſchtes
Die Genickſtarre hat im Ruhrrevier in den letzten Tagen

wieder zugenommen Aus Gelſenkirchen werden ſieben neue
Fälle gemeldet

Gasexploſion Jn dem Kölner Vorort Bayenthal ereig
nete ſich durch Undichtigkeit eines Gasrohres eine Exploſion
wodurch ein Haus demoliert und der Hausbeſitzer ſchwer ver
brannt wurde Auch mehrere Kinder erlitten Verketzungen

Einen ſchrecklichen Selbſtmord verübte in Königs
be r g ein ungefähr 50 Jahre alter anſcheinend den ruſſiſchen
bäuerlichen Kreiſen angehörender Mann Er quartierte ſich
im Felſenkrug in der Krönchenſtraße ein Nachdem er
einen Teil des Abendbrotes in den Gaſträumen genoſſen
hatte ließ er ſich den Reſt nach ſeinem Zimmer bringen und
ſchloß ſich ein Gegen Morgen ſchnitt er ſich mit einem
Tiſchmeſſer die Schlagader am Halſe und die Pulsadern
an den Händen durch und ſtürzte ſich dann auf den mit
Asphalt bedeckten Hof wo er mit zerſchmetterten Gliedern
tot liegen blieb Von dem Sturze hatte keiner der Hausin
ſaſſen etwas gehört Die Leiche wurde früh gefunden

Tod auf den Schienen Aus Cottbus wird unter
dem 26 März amtlich gemeldet Heute früh 3 Uhr wurde
der Zugführer Heinrich Hoffmann von hier vor Antritt
ſeines Dienſtes beim Ueberſchreiten der Gleiſe auf dem
hieſigen Bahnhofe von einer Leermaſchine erfaßt über
fahren und ſofort getötet

Jnm Kampf mit einem Verbrecher Bei der Verfolgung
eines Einbrechers kam es in Altona zu einer aufregenden
Kampfſzene Der Verbrecher war auf das Dach eines Hauſes
geflüchtet Einer der Verfolger der Schlächter Bernitt
wurde von dem Einbrecher nach hartnäckigem Kampfe auf
die Straße hinuntergeſtoßen Er erlitt dabeiſchwere Verletzungen an denen er im Krankenhauſe ſtarb

Ein Sch ffszuſammenſtoß in der Nordſee hat zwiſchen
dem belgiſchen Dampfer Ben Macdui und der engliſchen
Fiſcherſchaluppe Hawthorn ſtattgefunden Die Schaluppe
ging unter die Beſatzung rettete ſich mit Ausnahme des
Kochs an Bord des Ben Macdui Die Geretteten trafen
in Terneuzen Provinz Seeland ein

Zur Affäre Rochette Die bereits gemeldete Kampagne
e Rochettes erhält durch die Reſultate der Haus

uchungen im Crédit Minier und der Banque Franco
Espagnole neue Nahrung Die Bücherreviſoren erklären
übereinſtimmend daß nach den erſten Erhebungen die
Buchführung einwandfrei zu ſein ſcheint und daß nur
darüber Zweifel herrſchen können ob die vorgefundenen
Wertpapiere Eigentum der per Banken oder bei
ihnen hinterlegte Depots ſind n Barbeſtänden wurden
in beiden Banken nahezu zehn Millionen vorgefunden
darunter über ſieben Millionen die in der Banque deFrance deponiert ſind Dieſe anſehnlichen Depots dienten
offenbar als Garantie g3f die Bewerbung um die Konzef
ſion der Pariſer Omnibuſſe und Trambahnen um die ſich
der Automobil Fabrikant Darracq im Einvernehmen mit
Rochette beworben hatte Das Gelingen dieſer Kombina
tion hätte offenbar Rochette und ſeine anderen e el
haften Gründungen retten können Vielleicht ſpielte Ro
chette hierauf in ſeinem langen Schreiben an ſeine An

oſſerei und anderes mit 52hepda nenden Handwerks euge nd Pirſte en Mut einſpricht und alle wider
ihn erhobenen Anſchuldigungen zu entkräften ſucht Das

latt Rochettes Le Financier verſichert daß die Frei
laſſung Rochettes nahe bevorſtehe und daß ſeine Banken
nächſtens ihre Operationen wieder aufnehmen würden Wie

ellten an worin er

emeldet wird richtete Rochette an die Juſtiz
behörde das Erſuchen ihn vor der von ſeinen Angeſtellten
einberufenen Verſammlung der Jntereſſenten rein ſachliche
Aufklärungen geben zu laſſen

iſchiges Schweinefleiſch Die Fütterung der Schweine
mit Fiſchen bedeutet eine Gefahr vor welcher der Vorſtand
des deutſchen Fleiſcherverbandes wiederholte Warnungen
erläßt Es iſt zu befürchten daß derartiges Fleiſch anſtands
los amtlich abgeſtempelt wird und daß erſt ſpäter der
Käufer beim Kochen den üblen Geruch wahrnimmt Wird
aber dieſes Fleiſch zur Wurſt verarbeitet ſo iſt der Schaden
noch fühlbarer Der Verband verlangt daher daß die Re
gierung Maßnahmen gegen die überhandnehmende Ver
fütterung von Fiſchen treffe Ein Fiſchſegen ohne gleichen
iſt in dieſem Jahre an der Oſtſeeküſte eingetroffen Es han
delt ſich vornehmlich um den Fang des Breitlings bei
Danzig Seit Januar ſtehen dieſe Fiſche bei der Halbinſel
Hela wie die Mauern Die Zugnetze reißen unter ihrer
Laſt 50 Schiffskutter und mehr fahren täglich nach Danzig
wo die Fiſche loſe in Eiſenbahnwaggons geſchaufelt und zum
Verſand nach Rußland und Deutſchland gebracht werden um
als Schweinemaſt zu dienen Noch immer aber iſt kein Ende
des unermeßlichen Fiſchſegens abzuſehen der den Fiſchern
und dem Transportgewerbe zwar großen Verdienſt dem
Publikum aber ſpäter empfindlichen Verdruß durch
fiſchiges Fleiſch bringt

Wegen der Kriſe in der Amſterdamer Diamantenindu
ſtrie wird die Stillegung der ganzen Jnduſtrie erwogen
Falls es dazu kommt wird man auch in Antwerpen die Arbeit
einſtellen Jn Amſterdam wären dann im ganzen 7500
Diamantenſchleifer arbeitslos Die Gewerkſchaft die im
Prinzip dem Vorſchlag zuſtimmt und der Arbeitgeberverein
berieten am Mittwoch abend eine Entſcheidung wurde je
doch noch nicht getroffen

Der Schatz der Seeräuber Aus Liſſabon wird berichtet
Jn dem kleinen Küſtendorf Paradelha wurde am Sonnabend
eine ſeltſame Entdeckung gemacht Das kleine Städtchen liegt
unmittelbar am Meeresſtrande und hat ſchon ſeit Jahrzehnten
unter dem Zerſtörungswerk der Wogen die immer mehr vor
dringen die Häuſer unterminieren und das Land Stück um Stück
erobern zu leiden Am Sonnabend brach ein außerordentlich
ſtarker Sturm los und ein Teil der Küſte wurde fortgeſchwemmt
Die Fiſcher waren nicht wenig erſtaunt kurz danach c bemerken
daß die Wut der Elemente ihnen einen koſtbaren Schatz in die
Hände geſpielt hatte durch die Fortſchwemmung des Landes war
eine Stelle freigelegt worden die ehedem als Schatzkam mer
gedient haben mußte denn man fand eine große Menge altertüm
licher Gold und Silbermünzen juwelenbeſetzte Kreuze Ringe und
allerlei koſtbare Schmuckſachen ſilberne und goldene Kirchengeräte
und Medaillons Die ganze Bevölkerung eilte ſofort mit aufel
und Spaten zu der Wunderſtätte um nach weiteren Koſtbarkeiten
zu graben Einige Fiſcher fanden auch der Mühe Lohn und einer
trug eine Anzahl Goldmünzen davon die einen Wert von nahezu
4000 Mark haben Seit dem Tage der Entdeckung haben alle Be
wohner ihre Arbeit vernachläſſigt und ſie beſchäftigen ſich mit nichts
anderem als mit den Nachforſchungen nach weiteren Koſtbarkeiten
Die portugieſiſchen Seeräuber die in e Zeiten die en
Küſten plünderten und verheerten pflegten ihre Beute längs der
Küſten an geheimen Stätten zu vergraben und ſchon mehrfach ſind
derartige Schätze durch ige oder durch Naturereigniſſe entdeckt
worden Die bei Paradelha gefundenen Gegenſtände entſtammen
allem Anſchein nach ſolchen vergrabenen Schätzen der Seeräuber

Ein Duell ohne Zeugen Ein Zweikampf aus ſeltſamem An
laß iſt kürzlich in Garfield im Staate Waſhington ausgefochten
worden Ein gewiſſer Samuel Zuritsky kaufte kürzlich den Louis
Alperſchen Spezereiwarenladen in Garfield unter der Bedingung
daß Alper keinen anderen Laden im Umkreiſe von zehn Straßen
gevierten eröffne Als nun Alpers Frau einen Laden in der
Nähe von ſeinem früheren Geſchäfte anfing und Alper als Ge
ſchäftsführer eintrat hielt Zuritzky dies für eine Verletzung des
Uebereinkommens Es folgte daher eine Kriegserklärung Beide
Männer trafen ſich in einem abgelegenen Teile von Garfield
Dort begann ein Duell ohne Zeugen wobei beide ſo ſchlimm
zugerichtet wurden daß man für ihr Leben fürchtet Trotz ſeiner
Verletzungen ſchlug Alper den Gegner zu Boden wobei Zuritsky
einen Schädelbruch erlitt Alper ließ ſeinen Gegner bwußtlos
liegen und machte ſich auf den Heimweg Ein Freund der ihn
unterwegs traf brachte ihn in ſeinem Wagen nach Garfield und
erfuhr dabei von dem Kampfe worauf er Zuritsky abholte und
nach Hauſe brachte

Ein Sterbender dem Henker verfallen Luigi Bar
ſini der bekannte italieniſche Journaliſt und Begleiter
des Fürſten Borgheſe auf der Automobilfahrt Peking Paris
ſendet dem Coriere della Sera aus Waſhington einen
Bericht über eine Angelegenheit die dort zurzeit großes
Aufſehen erregt Ein dreißigfähriger Jtaliener mit Namen
Guiſeppe Paolucci hatte im Sommer 1906 in Waſhington
in der Leidenſchaft ein amerikaniſches Mädchen erdolcht
Die Falſche hatte ihm erſt ſeine Erſparniſſe abgelockt und ihm
Liebe geheuchelt den armen Freier dann aber höhniſch
lachend im Stich gelaſſen Mit blitzartiger Schnelligkeit
wurde der Schuldige trotz der Anſtrengungen des Advokaten
zum Tode verurteilt Der Verteidiger wies nach daß einer
der Geſchworenen ein gewiſſer Birmingham öffentlich er
klärt hatte alle Jtaliener müßten wenn ſie nicht gehängt
werden könnten aus dem Lande gejagt werden Jndeſſen
jeder Verſuch zur Kaſſation des Urteils ſchlug fehl Der
Angeklagte bekam infolge von Gewiſſensbiſſen und ſchlechter
Pflege die Schwindſucht Der Gefängnisarzt erklärte er
könne nur noch wenige Tage leben Trotzdem ſoll dieſer
der erſte Weiße der ſeit 24 Jahren in Waſhington auf ſo
unangenehme Weiſe aus dem Leben befördert wird ſterbend
gehängt werden Der Fall iſt um ſo grauſamer als ein
kurzer Aufſchub der Todesſtrafe dieſe überflüſſig machen
würde darauf baſierte auch das Geſuch der italieniſchen
Botſchaft in dem beteuert wurde daß der Senſenmann den
armen Schächer bald holen würde Der Arzt verſichert zu
dem daß der Mann am Galgen nicht gleich ſterben könne
weil der Körper nicht mehr genug Gewicht habe um den
Bruch des Wirbelknochens zu veranlaſſen Der doppelt zum
Tode Verurteilte iſt bei klarer Beſinnung unbeweglich liegt
er auf dem erbärmlichen Lager und erwartet den Moment
da man ihn zum Galgen tragen wird
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Zum Kaiſerbeſuch in Venedig

Venedig 26 März Um 8 Uhr fand an Bord deen eine Tafel ſtatt bei der der Kaiſer und die
Kaiſerin einander gegenüberſaßen w

Venedig 26 März An dem heute nachmittag an Bord
der Hohenzollern gegebenen Tee nahmen außer den Damen
der italieniſchen Geſellſchaft auch der König von Jtalien
teil Nach dem Tee nahm der König von der Kaiſerlichen
Familie herzlichen Abſchied und begab ſich unter dem Jubel
des Volkes in Begleitung des Miniſters Tittoni zum Bahn
hof von wo er 50 Uhr die Rückreiſe nach Rom antrat

Rom 26 März Der Präſident der Abgeordneten
kammer verlas in der heutigen Sitzung folgende Depeſche
des Königs Jch beſtätige den Empfang der liebenswür
digen Depeſche Ew Exzellenz von der ich Sr Majeſtät denn
deutſchen Kaiſer Kenntnis gegeben habe Se Majeſtät
ſpricht mit mir der Abgeordnetenkammer für die liebene
würdige Begrüßung ſeinen Dank aus Jhr ſehr geneigter
Viktor Emanuel

Der Befuch des Prinzen von Wales
Köln 26 März Bei dem Frühſtück im Offizierskaſtno

brachte der Prinz von Wales einen Trinkſpruch auf den
Kaiſer und auf deſſen Regiment aus Der Prinz beſichtigte
im Laufe des Nachmittags mit ſeinem Gefolge den Kölner
Dom Um 5 Uhr nahm der Prinz und die Prinzeſſin im
Offizierskaſino den Tee ein Abends gegen 8 Uhr gab der
Prinz im Hotel du Nord den Offizieren ſeines Regiments
und deren Damen ein Eſſen auch die Generalität und der
britiſche Konſul Nieſſen waren anweſend

Statthalterin von Luxemburg
Luxemburg 26 März Der Großherzog hat ſeine Ge

mahlin die Großherzogin Maria Anna zuſeiner Statthalterin ernannt Jn einem Schreiben
an den Staatsminiſter erklärt der Großherzog Angeſichts
meiner Entkräftung muß ich befürchten daß ich demnächſt
nicht mehr imſtande wäre den Geſchäften des Großherzog
tums mit derjenigen Sorgfalt vorzuſtehen die ſie er
heiſchen und die ich ihnen widmen möchte

Franzöſiſche Deputiertenkammer

Paris 26 März Die Kammer beſchloß heute in die
Beſprechung der Jnterpellation Ceccaldi über die Emiſſion
der von der Banque Franco Eſpagnole patroniſierten Eiſen
bahnaktien unverzüglich einzutreten Dieſer Beſchluß er
folgte mit 307 gegen 251 Stimmen trotzdem der Juſtiz
miniſter Briand den Wunſch geäußert hatte die Beſprechung
bis nach Schluß der über den Fall eingeleiteten Unterſuchung
zu vertagen Ceccaldi hielt eine längere Anklagerede gegen
verſchiedene ſchwindelhafte Emiſſionen und fragte welche
Maßnahmen die Regierung in Ausſicht genommen habe um
die kleinen Sparer zu ſchützen Wenn der Regierung Waffen
dafür fehlten ſo werde das Parlament ſie ihr zur Verfügung
ſtellen Beifall auf der äußerſten Linken Juſtizminiſter
Briand führte in ſeiner Beantwortung aus das Juſtiz
miniſterium habe den AUnterſuchungsrichtern keine Befehle zu
erteilen Er verſicherte daß kein Mitglied des Parlaments
zu gunſten Rochettes ſich bei ihm verwandt habe Es würde
eine Beleidigung ſein irgend einen Verdacht auf Parlamen
tarier zu lenken Beifall links Die Affäre Rochettes ſei
zur rechten Zeit angeſchnitten worden um die Flucht Ro
chettes zu verhindern Das in den Rochetteſchen Gründun
gen ſteckende Gold ſei nicht ganz vergeudet Solche Anter
nehmungen hätten einen wirklichen Wert und würden wenn
r einmal von Spekulation frei ſind proſperieren können

abier erklärte daß alle Berichte der Zeitungen die
ſeine Perſon beträfen falſch ſeien Es wurde dann mit
Händeheben die einfache Tagesordnung angenommen Morgen wird über die Marokkokredite Feroten werden Die
Sitzung wurde geſchloſſen

Clemenceau an Montebello

Paris 26 März Miniſterpräſident Ele
menceau richtete heute an den Herzog von Mon
tebello den angekündigten Brief des Jnhalts daß zur
Entfernung der Ueberreſte ſeines Vorfahrens des Mar
ſchalls Lannes aus dem Pantheon ein Geſetz notwendig
ſein würde Die Regierung halte ſich nicht für verpflichtet
die Jnitiative zu dieſem Geſetz zu ergreifen

Britiſches Oberhaus

London 26 e Das Oberhaus hat die vom Unter
haus mit großer Mehrheit angenommene ſchottiſche
Bill in zweiter Leſung angenommen Die Führer der
Oppoſition gaben aber bekannt daß noch wichtige Amende
ments eingebracht werden würden

London 26 März Jm Unterhaus fragte Aſchley konſ
ob eine auswärtige Macht an die britiſche Regierung mit
dem Anſinnen herangetreten ſei die Algecirasakte zu kün
digen oder abzuändern Staatsſekretär Grey gab darauf
eine verneinende Antwort

Berlin 26 März Heute nachmittag 2 Uhr fanden
Eiſenbahnarbeiter auf dem Militärbahnhof am Tempel
hofer auf dem erſten Gleis weſtlich von der Ko
lonnenbrücke in einem Gully die verſtümmelte
Leiche einer unbekannten Frauensperſon
Der in einem braunen Karton befindlichen Leiche ſind die
Beine und der Kopf abgeſchnitten

Kiel 26 März Der Provinziallandtag der Provinz
Schleswig Holſtein bewilligte in ſeiner heutigen Sitzung
10 000 Mark zur Beſchaffung eines Patengeſchenkes
für das Linienſchiff Schleswig Holſtein Für die
Offiziersmeſſe iſt ein Bildnis der Kaiſerin Auguſte Vik
toria für die Mannſchaft eine Bibliothek in Ausſicht ge
nommen

Bergen 26 März Der Navigationsinſpektor und der
Leiter der Vergnügungsfahrten des Norddeutſchen Lloyd
in Bergen traten von aus die norwegiſche Küſte ent
lang eine Reiſe nach dem Nordkap an um für die am
27 Juni in Bremen beginnende Polarfahrt des
Lloyd Dampfers Großer urfürſt die er
forderlichen Vorbereitungen zu treffen Der Dampfer wird
Schottland Jrland und ger anlaufen dann das
Nordkap und die ſchönſtgelegenen Orte an der Weſtküſte
Norwegens beſuchen von denen aus eine Reihe Landaus
lüge geplant ſind Der Dampfer Großer Kurfürſt mit
ber 13 000 Tonnen iſt der größte Dampfer der jemals ein

Arktiſches Meer gekreuzt hat
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Handol Geworbo und Verkehr

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 212,62 Diskonto 177 Deutsche Bank 239 75 Berliner
fandelsgesellschaft 160 Kanada 150 Baltimore 82,50 Paketfahrt
110,50 Nordd Lloyd 97 25 Russische Anleihe von 1902 82 12
aurahütte 210 40 Bochumer Guss 200,10 Harpener 195,50

Gelsenkirchen 185 25 Phönix 175 62 Dresdner Bank 138,50
Schaaffhausen 133,75 Lombarden 26 Tendenz Befestigt
Auf dem Kassamarkt notierten höher Vereins
prauerei 2 Berliner Unions Brauerei 2 Adler Fahrrad 2,50
Gaggenauer Eisen 2,25 Panzer 1 40 Reichelt Metall 2 Sächs
Kartonnagen Ind 1,50 Schubert Salzer 2 Tecklenborg 2
Elbertfelder Farben 1,50 Admiralsgartenbad Aktien 25 Hotel
hetriebs Ges 1,40 Wessel Porzellan 2 Elberfelder Papiertabrik
1,25 Simonius 2 Körbisdorf Zucker 1,25 Kölner Bergwerk 1,50
Schlesische Zink 7,50 Dagegen notierten niedriger
zroz Reichsanleihe 0 10 3proz Reichsanleihe 0,20 proz
Konsols 0,10 3proz Konsols 0 10 Omnibus Ges 4 Böhmisches
Brauhaus 1,50 Hemmoor Zement 1,75 Bernburger Maschinen 3
flofmann Waggon 2,25 Vogtländ Masch 2 Albert chem Fabrik
3,50 Kartonnagen Ind 3,75 Delmenhorst Linoleum 1,40 Lingel 2
üneburger Wachsbleiche 1,50 Neue Photograph Ges 1,50
posener Sprit 2,75 Telephon Berliner 1,50 Thomée 2 Concordia
Bergbau 2,90 Düsseldorfer Eisen 25 Thale Vorzugsaktien 4,75

er 1,50 König Wilhelm 1,75 Rhein Nassau 2,50 Langen
dreer 2

Deutsche Bank In der gestrigen Generalversammlung
wurde auf Anfragen mitgeteilt dass die Verwaltung unausgesetzt
bemüht sei den Scheckverkehr in der praktischsten Weise zu
gestalten Die Effekten der Depositenkassen hätten natürlich
einen Kursverlust gebracht sie seien aber nicht verkauft worden
s0 dass Hoffnung bestehe diesen Verhust wieder einzuholen
Ueber die Aus sichten wurde mitgeteilt dass die allgemeine
Lage eine bessere sei als im vorigen Jahre und dass heute
weniger Sorgen beständen wegen einer all
gemeinen Krise als damals Eine Gesundung sei im
Anzuge und habe schon in manchen Punkten eingesetzt Die
Vereinigten Staaten seien im vorigen Jahre von Bedeutung ge
wesen heute sei dort eine Besserung zu Verspüren die auch
auf die deutschen Verhältnisse zurüchkwirke Die Konjunktur
verhältnisse in der Industrie seien zurzeit nicht besonders günstig
und erst allmählich sei hier ein Umschwung zu erwarten Die
Lage auf dem Geldmarkte sei nicht besonders gut das Geld
sei im Verhältnis zum Auslande bei uns merkwürdigerweise noch
rar weshalb auch die Reichsbank ihren Diskontsatz noch nicht
weiter habe ermässigen können Es scheine als ob Deutschland
im Kreditgeben etwas zu viel getan habe deshalb sei es Auf
gabe der Banken darüber zu wachen dass hier eine Einschrän
ung Platz greife Wir gingen im allgemeinen aber einer Ge
sundung der Verhältnisse entgegen Die Ge
schäfte der Bank hätten sich in den ersten 3 Monaten des laufen
den Jahres günstig entwickelt die VUmsätze hätten sich erhöht
demgegenüber sei aber auch die Zahl der Beamten gewachsen
die Unkosten seien gestiegen Man müsse demnach bestrebt
sein einen Ausgleich dieser Unkosten herbeizuführen Die Ver
waltung sehe mit ebensoviel Vertrauen wie im Vorjahre dem
Endresultate entgegen Hoffentlich zerstöne die Gesetz
gebung nicht das mühsam aufgebaute Werk und hoffentlich
werde das Börsengesetz so wie es vorgeschlagen sei zur Tat
sache Die Bank selbst sei zwar in jedem Falle gerüstet im
Interesse der Allgemeinheit aber und der Börse sei das Zustande
kommen des Gesetzes zu wünschen Daraufhin wurden die
Regularien per Akklamation erledigt und die Dividende auf
12 Proz festgesetzt Der Aufsichtsrat hat Herrn Geheimen
Kommerzienrat Wilhelm Herz zu seinem Vorsitzenden Herrn
Geheimen Finamzrat Dr jur Otto Büsing zum Stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt Er beschloss ferner die Wahl der Herren
Wirklichen Legationsrat a D Dr Karl Helfferich zurzeit in Kon
stantinopel und Dr jur Alfred Wolff, Direktor derBayerischen
Filiale der Deutschen Bank zu stellvertretenden Vorstandsmit
ghedern des Instituts Dem bei der Zentrale beschäftigten Herrn
Ludwig Leiffmann wurde Prokura erteilt

Erfurter Bank Pinckert Blanchart Co Kommancditgesell
schaft auf Aktien Die Generalversammlung genehmigte den
Abschluss für 1907 setzte die sofort zahldare Di vi dende auf
7 Proz fest und erteilte die Entlastung

Aktien Maschinenfabrik Kvyfihäuserhütte vorm Paul Reuss
in Artern Das verflossene Geschäftsjahr nahm nach dem vor
liegenden Geschäftsbericht einen im allgemeinen durchaus be
friedigenden Verlauf trotzdem der Umsatz etwas kleiner als im
Vorjahre war Die alten Artikel brachten wie immer einen
guten Ertrag Die Ausnutzung des durch Aufgabe eines nicht
lohnenden Artikels frei gewordenen Raumes ist durch Aufnahme
neuer Fabrikate angebahnt Der Fabrikationsgewinn beträgt
I 199 509 Mk zuzüglich des Louisenwerks Voigtstedt und 756
Mark Dividende des Wohnungsbauvereins Artern Hiervon sind
zu kürzen für Handlungsunkosten 405 294 Mk Zinsen 46 758 Mk
Betriebsunkosten 483 566 Mk Abschreibungen 123 133 Mk Von
dem verbleibenden Reingewinn in Höhe von 146 512 Mk
sollen 12 066 Mk dem Reservefonds 15 000 Mk dem Delkredere
konto überwiesen 20 000 Mk als Tantièmen und Gratifikationen
und 90 000 Mk gleich 6 Proz als Dividende an die Aktionäre
derteilt und der Rest von 9445 Mk auf neue Rechnung Vor
getragen werden Durch die Emission von 500 000 Mk Aktien
sind der Gesellschaft im abgelaufenen Jahre 733 660 Mk neue
Mittel zugeflossen Aus dem Geschäftsbericht konnten ausser
dem 273 765 Mk entnommen werden so dass das Unternehmen
Ende 1907 um 1 007 425 Mk flüssiger als im Vorjahre war Eine
Weitere Verbesserung der Liquidität wird im Laufe des neuen
Jahres mit Sicherhett erwartet Das Agio aus der Emission ist
nach Abzug der Kosten in Höhe von 233 660 Mk dem ordent
lichen Reservefonds zugeflossen s50 dass dieser wieder einen
Stand von 237 933 Mk erreicht hat Durch die vorgeschlagene
Zuwendung von 12 066 Mk wird er auf 250 000 Mk erhöht Die
Unkosten haben sich um 197 671 Mk vermindert trotzdem im
ersten Semester noch eine beträchtliche Zinslast vorhanden war
Das Debitorenkonto weist eine Verminderung von 100 642 Mk
auf Trotz der nach eingehendster Revision bereits auf 33 024
Mark bemessenen Abschreibungen hielt die Verwaltung eine
Weitere Rückstellung von 15 000 Mk auf Delkrederekonto im
Hinblick auf die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse für
angebracht Die 100 000 Mk Louisemwerk Vorzugsaktien Lit B
sind wie im vorigen Jahre mit 90 Proz bewertet Der ange
kündigte Verkauf wurde mit Rücksicht auf die derzeitige Börsen
lage und die günstige Entwicklung des Unternehmens Vorläufig
zurückgestellt Die Bewertung der Vorräte ist wie in dem
Bericht gesagt wird besonders vorsichtig und unter Berück
sichtigung des derzeitgen Marktwertes der Rohmaterialien Vor
genommen und durch einen vereidigten technischen Sachver
ſtändigen nach dieser Richtung hin nachgeprüft worden Bei
einem Aktienkapital von 12 Mill Mk sowie einer Anleihe von

Mill Mk betragen die Reserven etwa Mill Mk DenAkzeptverbindlichkeiten von 100 000 Mk und Kreditoren von
366 086 Mk davon 24 427 Mk Bankschulden stehen gegenüber
7008 Mk Kasse 94 088 Mk Wechsel 891 827 Mk Debitoren in
6260 Konti 90 000 Mk Effekten 25 200 Mk Beteiligungen Die
Grundstücke stehen mit 52 202 52 202 Mk die Gebäude mit
463 655 471 272 Mk zu Buche Weiter erscheinen in den
Aktiwen der Bilanz Maschinen mit 354 560 375 504 Mk elek
trische Kraft und Beleuchtungskonto 25 542 27 212 Mk Werk
zeugkonto 58 219 67 019 Mie Utensilien 40 198 44 845 Mk
fertige Fabrikate 240 253 Mark halbfertige 224 858 Mark
Materialien 299 510 Mk Es wird auch im laufenden Gegechäfts
jahr zuversichtlich anf eine weitere gesunde Entwick
lung des Unternehmens gehofft Die Generalversammlung
findet am 7 April in Artern statt

Das landwirtschaftſiche Kallwerk ist nunmehr gegründet
Worden und zwar ist unter dem Titel Kaliwerke
Ummendortft Eilsleben Akt Ges zur Ausbeutung

burger Gasgesellschaft zugewiesen werden

der von der Gewerkschaft Burbach erworbenen Kalifelder wie
von landwirtschaftlicher Seite offiziell mitgeteilt wird eine
Aktiengesellschaft errichtet worden Die Verkaufsstelle des
Bundes der Landwirte teilt dazu folgendes mit Die auf je
1000 Mk lautenden Aktien sind voll von den Gründern ühber
nommen worden Da indessen Wert darauf gelegt wird dass
sich möglichst weite Kreise der Land wirts chaft an dem anscheinend sehr aussichtsreichen Unternehmen
beteiligen so sind eine grössere Anzahl Aktien von denjenigen
die die Verkaufsstelle des Bundes der Landwirte übernommen
hat für diesen Zweck in Reserve gestellt worden Soweit diese
reichen werden sie bis zum 15 April d J Interessenten zum
Nemmwerte zur Verfügung gestellt Der Umstand dass der
Bund der Landwirte Wert auf eine möglichst grosse Beteiligung
der Landwirtschaft legt scheint darauf hinzudeuten dass mit
dem Unternehmen auch agrarpolitische Ziele verfolgt werden

Der Aufsichtsrat des Alkaliwerks Ronnenberg Akt Ges
schlägt vor die Kosten für die Aufschliessung des Hartsalzlagers
sowie für die Schachtvertiefung von 560 bis 653 m dem Betrieb
zu belassen und den verbleibenden Ueberschuss für 1907 von

444 000 Mk für Abschreibungen zu benutzen Die Kaligewerk
schaft Hildesia wovon Ronnenberg 793 Kuxe besitzt ist an dem
Jahresergebnis noch nicht beteiligt

Gewerkschaft Alexandershall in Berka a d Werra Für das
erste Ouartal wird an die am 31 März in das Gewerkenbuch
eingetragenen Ge werben eine Aus beute von 150 Mk pro Kux
verteilt werden

Zechau Kriebitzscher Kohlenwerke Glückaut Aktiengesell
schaft in Zechau Die Generalversammhung setzte die Di vi
dende auf 7 5 Proz fest und beschloss die Erhöhung
des Aktienkapitals um 1 Million von 3 auf 4 Min Mk
unter Ausschluss des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre
Die neuen Aktien werden von einem Konsortium bestehend aus
der Nationalbank für Deutschland dem A Schaaffhausenschen
Bankverein und dem Magdeburger Bankverein zum Kurse von
107 Proz übernommen mit der Verpflichtung diese den Aktio
nären zum Kurse von 110 Proz im Verhältnis von 3 1 zum Be
zug anzubieten Die Verwaltung wurde weiterhin zur Ausgabe
von 4proz hypothekarisch sichergestellten Teilschuläver
schreibungen bis zur Höhe von 1,2 Mill Mk ermächtigt Diese
Transaktion wird ebenfalls durch das obengenannte Konsortium
durchgeführt Die der Gesellschaft neu zufliessenden Mittel
dienen zum Erwerb der restlichen Anleihe der Bergbaugesell
schaft Herzog Ernst G m b in Oberlödla und weiterer
Kohlenabbaurechte Die bezüglichen Anträge fanden die Ge
nehmigung der Generalversammhmng Die statutarischen Aende
rungen wurden ebenfalls genehmigt In den Aufsichtsrat wurde
Senator Bässler wieder und Baron Dr v Wolff Altenburg Berg
baugesellschaft Herzog Ernst und Direktor Heinrich Armbruster

Rositzer Zuckerraffinerie neugewählt

Der Grundpreis für Kupferschalen wurde um 2 Mk erhöht
und beträgt vom 26 März ab 195 Mk für 100 kg

Vom amerikanischen Eisenmarkt berichtet das Fachblatt
Iron Age Während der letzten 10 Tage sind neue Orders nur

spärlich eingegangen und die Besserung die seit Beginn des
Jahres allmählich in Erscheinung getreten war hat sich nicht
behaupten können Der Bericht des Stahltrusts über eine Zu
nahme der Aufträge ist falsch ausgelegt worden Sein Dezember
auftragsbestand rahm ungefähr 28 Proz der im März 50 Proz
seiner Produktionsfähigkeit in Anspruch Der Schwerpunkt der
Situation liegt in der eingeschränkten Nachfrage der Eisen
bahnen die in normalen Zeiten 60 Proz Ger Produktionsfähig
keit des Landes für sich beanspruchen Die Lokomotivbau
anstalten haben sehr gute Aufträge erhalten dagegen sind
Waggonfabriken nur gering beschäftigt und Schiffswerften haben
fast nichts zu tun

Aſlgemeine Gas Aktiengesellschaft in Magdeburg Nach dem
Geschàftsbericht für 1907 wurde ein Bruttogewinn von 448 218
514 733 Mk erzielt Hiervon wurden verwendet für General

unkosten 59 639 58 581 Mk Abschreibungen auf Mobilien 546
624 Mk Zuweisungen an den Beamtenpensionsfonds 11 541
10 942 Mk Zuweisung an den Unterstützungsfonds 3000 3000

Mark Kursverlust 689 Mk Ausgleichung der vereimahmten
und verausgabten Zinsen 21 106 866 Mk und Zinsen der 4proz
Teilschuldverschreibungen 58 37 50 402 Mk Aus dem hnier
nach mit 293 348 390 301 Mk verbleibenden Reingewinn Soll
bekanntlich eine Dividende von 6 7 Proz verteilt und ferner
76 000 124 000 Mk dem Amortisations und Erneuerungsfonds
sowie 14 000 0 Mk dem gleichen Fonds der Lothringer Luxem

Auf das Erträgnis
des verflossenen Geschäftsjahres wirkte der Umstand ungünstig
ein dass der durch den Abgang des Gaswerkes in Prenzlau ent
standene Gewimausfall nicht ausgeglichen wenden konnte Die
18 Gaswerke der Gesellschaft erzielten einen Gasverbrauch Von
7 447 525 chm an Gaskohlen wurden 346 003 hl verarbeitet

Das Syndikat der belgischen Spfegelglasindustrie beschloss
für das zweite Viertelſahr eine Betriebseinstellung an mindestens
12 Tagen im Monat Diese Erzeugungseinschränkung soll später
auf 50 oder 60 Proz gebracht werden

Ziegelverkauſsvereinigung für Berlin In der am Mittwoch
abgehaltenen Versammlung des Ziegeleibesitzervereins zu Berlin
die von etwa 150 7iegeleibesitzern besucht war wurde einstimmig
beschlossen eine Vereinigung Konvention zu gründen und es
verpflichteten sich die anwesenden Ziegeleibesitzer durch Unter
schrift zum Beitritt

In der Sitzung des Aufsichtsrats der Bröltaler Eisenbahn
Aktiengesellschaft in lennef wurde beschlossen der auf den
2 Mai einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 4 Proz auf das mummehr einheitliche Aktien
kapital von 3 199 200 Mk in Vorschlag zu bringen

Die vereinigten englischen Baumwollspinnereien beschlossen
alle Etablissements Ostern auf eine Woche zu schliessen falls
80 Proz der Mitglieder ihre Zustimmung Versichern

Die Tendenz auf dem Bradforder Wollgarnmarkte ist neuer
dings wieder recht schwach Es liegen mur geringe Aus
landsaufträge vor Ein schlechterer Fingang von Nummern
aufgaben für ältere Abschlüsse macht sich bemerkbar Feft
garne sind stark angeboten und weiter nachgebend ebenso
SGrewelgarne Cashemire und Camelhairgarne
sowie vbillige Alp a ccarovings Auf dem Stoffmarkt
herrscht grosse Ruhe auch Amerika kauft weniger als sonst um
diese Jahreszeit

Verein der Schuhwarengrosshändler zu München Unter
diesem Namen haben sich die Münchener Scohihwarengross
händler zur Förderung ihrer Interessen zusammen geschlossen

Die Oesterreichische Süclbahn vereinnahmte vom 11 bis
20 März 3 560 565 Kr gegen def 67 454 Kr gegen prov

184 741 Kr
Insolvenz einer rheinischen Getreide Importfrma Die Köln

Ztg meldet aus Düsseldorf dass die grosse Getreideeinfuhr
firma Kaufmann Siegel ihre Zahlungen eingestellt habe

Die Firma wurde vor wenigen Jahren in Düsseldort unter
Beteiligung mehrerer grösserer Getreide Importeure gegründet
die Inhaber selbst verfügten über wenig Betriebsmittel In den
Kreisen der rheinisch westfälischen Getreidehändier wurde dem
Hause das sich stets wesentlich über seine Verhältnisse en
gagierte wenig Vertrauen entgegengebracht An der gestrigen
Produktenbörse kursierten noch Gerüchte über die Insolvenz
einer Oelmühle und Getreidehandlung im Gross
herzogtum Baden

Waren ung Frrocdufste
Getreide

Berliner Produktepbörse 26 Müra Am Frühmarkt potierten
Weizen inl 203 206,00 Roggen inl 159 190,00 Hafer märkisoher
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
170 182 mittel 101 171 gering 157 160 russischer mittel u gern

Mais runder 157,00 159,00 Gerste inlüänd Fattergerste mitte
und Sering 150 160 gute 161 170 russische und Donau leiohte 146
bis 100 Erbsen inländ und auslündischer Futterware 168 182 kleine

Weirenmehl 00 26,25 268,50 Ro ehl o und 1 28,00 27 20eigenkleie 12,50 13 25 orgenhieis 12 50 13,00 Alles frei Bahn

Magdebuorg 26 März Fär 1000 kg netto ab Station
Weizen still englischer gut 198 202 mittel
Sommer gut 195 202 mittel Kolben Sommer gut 212 215

n Raub gut mittel ausländischer gut 218 228
Roggen flau inländischer gut 189 193 mittelausländise her gut mittel
Gerste unv hies Cheval gut 180 188 mittel Land

gut 170 178 mittel ausl Futter gut 143 147 mittel
Hafer unv inländischer gut 156 162 mittel 145 135

aus ländischer gut mittel Wand gut mittelMais ruhig runder gut 153 158 mittel banter
amerikanischer gut mittel

Erbsen hiesige Viktoria gut 224 mittel grüne Folger
gut mittel

Hamburg 26 März Weizen fest Mecoklenburger und OstHolsteiner 202 210 Boggen rubhig Mecklenburger und Altmärker
180 196 russ cit 9 Pud 10/15 149,00 Gerste ruhig südruss eitf
128,00 ater ruhig Holsteiner und Mecklenburger 162 170 Mais

America mixed cit La Plata cif 108 50
es t 26 März Weizen ruhig per April 11,68 Gd 11,69 Br per

Oktober 9,80 Gd 9,52 Br Roggen per April 10,48 Gd 10,49 Br
per Oktober s8,58 G 8,69 Br Hafer per April 7,64 Gd 7,65 Br
er Oktober G Br Mais per Mai 6,64 Gd 6,65 Br

ps per August 16,45 Gd 16 55 Br
Zucker

Hamburg 26 März Rübenronzueker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper März L 22,80 22,85 22,75 MK
pril 22,85 22,85 22,85r Mai 28,95 22,90 22,85Kagust 28,20 28,15 25,10QKtober 20,75 20,70 20,7020,29 20,185

ruhig ruhig ruhig
Kaffee tHamburg 26 März Good average Santos
vorm nachm abendsper Mr 331 Gd 31 Gd 31 GdAai Bui Gd 31 Gd GdSeptember 31 Gd s Gd 81 GdPezember 82 d 32 Ed 82 Gdruhig ruhig rubigBremen 26 März Kaffee runhig

Havre 26 März Kaftee good average Santos per März 41 per
Mai 41, per Sept 41 per Dez 41 Ruhig

Petroleum
Hawburg 26 März Petroleum test Standard white loko 5

Solritus
Nordhausen 26 März Branntwein 40 Pol Proz für 100

105 106 h 66,50 67 50 40o 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 H
74,25 75,25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 26 März Spiritus fest per März 832 Gd perMaärz April 821 Gd per April Mai 32 Gd
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 26 März Kartoffelmehl und Stärke 24,75 28,25 Feuchte
Starke 14,30

Magdeburg 26 März Prima Kartoffelstärke und Mehl ar
100 kg 26,00 25 25

Fettwaren und Oele SBremen 26 März Schmalz ruhig Loko Tabs und Frkin

n 42 lamburg 26 März Raböl ruhig verzollt 74,00
Koöln 26 März Rabol joko 76,50 ver Mai 75 50

Metalle
London 26 März Chili Kupter stetig 608, 8 Monat 60 f, Zinn

Straits sohwach 144 8 Monat 141, Blei span stetig 14 onglisoh
14, Zink gewohnliche Marke stetig 21i, spez Marke 22

Glas gow 26 März Mittag Robersen stramm Middlesdrough
Wecrrants 62/6

Wolle
Bremen 26 März Baumwolle stetig Upl loko middl Pfg
Amerikanische Warenmärkte

Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Now Vork 26 2 25 2 Ohfeago 26 2 25 2Weizen p Mai 103 1021 Weizen p Mai S 94Juli 977 97 59 Juli 90 89Mals p Mai 76 76 Mais p Mai 66 sS Juli 73 73 JuliMehl Spring elears 40 4,40 Hafer p Mai 54 54
Kaftee Fair Rio Nr 7 6 6 m goli 48 48P März 5,70 5,65 Roggen p Mai 75 787

ai 5,75 S 70 Schmalz März 785 7,75Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 8 12 7,92
do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia s,70 s,70 TTendenz Weizen fest Mais stetig

Schiffsnachrichten
Hamburg 26 März Hamburg Amerika Linie Scandia nach

Ostasien 25 März morgens 5 Uhr von Bremerhaven abgeg
Artemisia von der Westküste Amerikas 23 März von Valparaiso
abgeg Rhenania von Ostasien 25 März morgens von Port Said
abgeg Hohenstaufen von Ostasien 25 März mittags 12 Uhr
von Hongkong abgeg Galicia von Persien 24 März Sagres
pass Dania nach Mexiko 25 März morgens 11 Uhr 15 Min
von Vlissingen abgeg Altenburg, nach Westindien 25 März
nachts 12 Uhr von Cuxhaven abgeg König Friedrich August
vom La Plata 26 März morgens 8 Uhr auf der Elbe angek
Salamanca vom La Plata 26 März morgens 7 Uhr auf der Elbe
angek Brisgavia nach Ostasien 26 März morgens in Port Said
angek Hispania von Westindien 25 März abends 8 Uhr in
Havre angek Antonina 25 März morgens 10 Uhr von Parä über
Madeira nach Lissabon ILeixoes Havre nach Hamburg abgeg
Navarra ausgehend 25 März in Montevideo angek Amerika
nach New Vork 26 März morgens 6 Uhr Dover pass C Ferd
Laeisz von Ostasien 25 März abends 10 Uhr 30 Min auf der
Elbe angek Abessinia nach der Westküste Amerikas 22 März
von Guayaquil abgeg Illyria von der Westcüste Amerikas
24 März in Teneriffa angek

Bremen 26 März Norddeutscher Llovyd Schleswig Mitt
woch nachm 2 Uhr von Alexandrien abgeg Kleist Mittwoch
abend 10 Uhr von Genua abgeg Prinz Eitel Friedrich Mittwoch
nachm 5 Uhr von Gemua abgeg Hohenzollern Mittwoch nachm
3 Uhr von Marseille abgeg Kaiser Wilhelm der Grosse Mitt
woch abend 11 Uhr von Cherbourg abgeg Sigmaringen Mitt
woch abend 7 Uhr in Antwerpen angek

Wasserstäncke
bedeutet über unter Null

d cm

Saale und Unstrut Fall WuehsArtern oKenpegel ſ 25 März 0 95 26 März 0 93Nebra Oberpegel 2,14 n

e l u 2Weissenfels Oberpeg 68 2,64 42 Unterpeg 28 1 1810Trotha 25 2,84 28 82 2Alsloben Oberpegel 25 2,69 20 p2Unterpegel 58Bernbur 2,15 2,151Kalbe Oberpegel 1,90 1901e Unterpegel 2,00 1,98 2Moldau Iser Eger Elbe

Arz7 Fall Wuebhs März all Wuehs3udäweils 25 o S Torgau 26 2 10 T
ra g Wittenberg 2,70 13ungbunz 30 12 Roeosslau 2241 11aun 3 w 0,70 5 77 Barby 42 38 5ardubitz o 39 Nagdeburg 2,17 8randeis l 48 5 Tangermde 8,24 23Melnik lio 2 Wittenbrge 2,84 2Leitmeritz 26 o 5s5 Döoömitz Peg 25 40 11Aussig u s2 2 Hohnstorf 26 9Dresden 15 s Lauenvurg 2,48 10
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